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M 152.

Halle, den 1. Juli
Von größeren Erfolgen als die früher erwähnten Genoſſenſchaften

begleitet ſtnd die Schulze ſchen Vorſchußvereine.
Durch die Mängel der beſtehenden Geſetzgebung erhielten dieſe

Vorſchußbanken ihre eigentliche Bedeutung ſie ſind die gerechte und
nützliche Nothwehr gegen beſtehende Mißſtände. Hierher gehörten bis
her die ſogen. Wuchergeſetze, welche ein höheres Zinsnehmen bei rrimi
neller Strafe verboten. Gerade bei den kleineren und kleinſten An
keihen, wie ſie durchgängig von den untern und weniger bemittelten
Standen gemacht werden iſt aber wegen der größern Gefahr und der
viel mühſamern Verwaltung eines ſolchen Geſchäfts der höhere Zins
ganz unvermeidlich. Der weſentlichſte Nachtheil einer falſchverſtandenen

Geſetzgebungsroutine traf alſo die weniger bemittelten Klaſſen zumeiſt.
Eitt anderer Nachtheil ward ihnen dann auch durch die beſtehenden

Einrichtungen des Bankweſens. Die Geſetzgebung hinderte nämlich nicht
Blos die freie Vereinsthätigkeit im allgemeinen ſondern ſie verbot geradezu
die Zuſammenlegung von Kapitalien, und zwar that ſie es zum

Schutze eines Bankweſens, welches an der Hand von Privilegien groß
gezogen, faſt ausſchließlich für die reichen und reichſten Verkehrskreiſe
Perechnet war. Für dieſe wurden Kapitalien von allen Seiten zuſam
mengetragen, und anderswo war nicht einmal die geſetzliche Möglichkeit,
dem entſprechende Einrichtungen für ſich ſelbſt anzulegen, bis die Schulze
ſche Vorſchußkaſſe das Loch fand, durch welches man dem Geſetz ent
ſchlüpftev Was Charakteriſtiſche derſelben iſt, daß ſie auf außerordentlich

kleinen Beiträgen begründet waren, und zwar weſentlich durch die
Vorſchußſuchenden ſelbſt. Schulze bezeichnet die Grundſätze nach
welchen dieſe Vereine zu handhaben ſeien, in folgender Weiſe: Daß
die Vorſchußſucher ſelbſt Träger und Leiter des auf Befriedigung ihres
Creditbedürfniſſes abzielenden Unternehmens, d. h. alſo Mitglieder des
Vereins und Riſiko wie Gewinn des Unternehmens ihnen gemeinſam
ſind 2) daß der durch den Verein vermittelte Geldverkehr auf geſchäft
lichem Fuße (Leiſtung und Gegenleiſtung) und nach den üblichen Be
dingungen des Geldmarktes geregelt wird daß alſo den Vereins-
gläubigern durch die Vereinskaſſe, durch die Vorſchußnahme angemeſſene
Zinſen und Proviſionen, wie ſie bei ſolchen Geſchäften gewöhnlich ſind
Jewährt werden 3) daß durch ſofortige Einzahlungen oder allmählich
durch fortlaufende geringe Beiſteuern der Mitglieder Geſchäftsantheile
(Guthaben) derſelben in der Vereinskaſſe angeſammelt werden welche
den Einzelnen eigenthümlich verbleiben, jedoch während der Mitglied
ſchaft nicht herausgezogen werden dürfen, vielmehr gleich Actien den
Stammfonds, das Grundkapital des Vereins bilden, wogegen die zum
Betriebe des Geſchäfts noch außerdem erforderlichen fremden Gelder
auf den gemeinſchaftlichen Credit und unter gemeinſchaftlicher Haft alle
aufgenommen werden müſſen.

Mit Recht kann Schulze dieſe ſeine Vereine den beſtehenden
Vorſchußkaſſen voranſtellen, welche aus dem Wohlwollen Einzelner
oder der Behörden entſtanden ein ſolches Ziel zu erreichen niemals
vermögen. In der Art der Beitragspflicht aber liegt eine erſte Garantie
für den Vorſchußſuchenden unter den Mitgliedern ſelbſt, eine weitere
liegt in der ſorgfältigen Prüfung der einzelnen Perſönlichkeiten. Nach
außen zu ſtellte ſich die einzelne Aſſociation als eine Geſammtheit,
indem die Mitglieder bisher als ſolidariſch verpflichtet jeder für alle
und alle für jeden einſtanden. Für größere Summen wird Bürgſchaft
gefordert, die für einen khätigen und rechtlichen Mann bei den Standes
genoſſen niemals ausbleibt. Die Rückzahlung des Vorſchuſſes wird in
den kleinſten Summen und zur bequemſten Zeit ermöglicht, mit dem
Aufſchlag eines Zinſes, deſſen Höhe allerdings höher als der landes
übliche ſein mußte. So lange als die Wuchergeſetze beſtanden mußte
Deshalb jede Aſſociation ihre Vorſchüſſe auf die Mitglieder beſchränken.

Halle, Donnerstag den 2. Juli
Hierzu zwei Beilagen.

1868.

en eooeoeeeez25
Nach langem Petitioniren und Drängen erhielten endlich die Ge

noſſenſchaften in Preußen durch das am 27. März 1867 publicirte
Genoſſenſchaftsgeſetz eine freiere Stellung. Die aus dieſem Geſetze
r Genoſſenſchaften zuſtehenden Rechte laſſen ſich dahin zuſammen
gſſen:

1) Erhalten ſie die juriſtiſche Perſönlichkeit, d. h. die Befugniß,
auf ihren Geſammtnamen Eigenthum und Rechte jeder Art zu erwer
ben und aufzugeben, Verbindlichkeiten einzugehen und zu löſen c.

2) Werden ſie durch ihre beliebig gewählten Vorſteher gerichtlich
und außergerichtlich in jeder Beziehung vertreten, deren Legitimation
blos durch die Anmeldung beim Handelsgericht bewirkt wird.

3) Tritt die MitgliederSolidarhaft, welche nach wie vor als Cre
ditbaſis beibehalten bleibt, für die Vereinsſchulden in ein mehr bürg
ſchaftliehes Verhältniß zurück.

4) Werden die aus dem Vereine austretenden Genoſſenſchafter
durch eine Verjährung von zwei Jahren nach ihrem Austritke von
der Mitverhaftung für die Vereinsſchulden befreit.

Die großen Vortheile welche beſonders der dritte Punkt der Ge
noſſenſchaften gewährt, ſpringen klar in die Augen. Nach dem preu
ßiſchen Landrecht nämlich konnte bisher ein Glaäubiger der Genoſſen
ſchaft ſich ein beliebiges Mitglied derſelben herausgreifen und ſeine
Forderung von demſelben eintreiben, welches Mitglied ſich dann erſt
wieder im Wege des Regreſſes an die andern Mitglieder wenden konnte.
Daraus konnte ſchließlich ein Prozeß und Executionskrieg Aller gegen
Alle entſtehen. Dieſe großen Gefahren welche die ſolidariſche Haftbar-
keit für die Mitglieder der Vorſchußvereine boten, wurde zunächſt durch
das preußiſche Geſetz vom 27. März 1867 ſehr gemildert. Dies Geſetz
beſtimmt daß der Gläubiger- ſich um Befriedigung ſeiner Forderung
zunächſt nur an die Geſammtgenoſſenſchaft wenden kann und deren
Concurs abwarten muß. Erſt wenn feſtgeſtellt iſt, daß das Vereins-
vermögen zur Deckung nicht ausreicht, können ſich die Gläubiger an
die Genoſſenſchafts Mitglieder ſelbſt halten, ein Gläubiger aber, der ſich
nicht auf den Concurs einläßt, verliert jedes Anrecht. Da auch bei
dieſen Beſtimmungen die Gefahren für die Mitglieder noch erheblich
ſchienen ſo iſt in dem Genoſſenſchaftsgeſetz für Norddeutſchland ein

52 eingeſchoben, welcher vorſchreibt, daß wenn in einem Concurs
verfahren die Beſchaffung der zur Deckung der Gläubiger wegen ihrer
im Concurs erlittenen Ausfälle nöthigen Mittel nach dem Beſchluſſe
der Generalverſammlung nicht innerhalb 8 Tagen auf freiwilligem
Wege bewerkſtelligt iſt, dann die exekutiviſche Zwangsumlage unter den
Genoſſenſchaftern eintritt. Hierdurch wird die Zahl der Prozeſſe vermin
dert und gleichzeitig die Solidarhaft für die Mitglieder möglichſt wenig
drückend gemacht andererſeits aber blieb die Solidarhaft als Grund-
baſis und Hebel für den Eredit beſtehen, um alle Bedenken der Gläu
biger zu beſeitigen.

Auf dem kürzlich zu Sangerhauſen ſtattgefundenen 6. Unter
verbandstage der Genoſſenſchaften wurden dieſe Verhältniſſe eingehend
beſprochen und wir wollen deshalb in einem der nächſten Artikel
aus den Verhandlungen deſſelben das allgemein Jntereſſante hervor
heben.

Berlin, d. 30. Juni Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Kaufmann und Strandungs-Commiſſair Rudolph Lauritz Julius
Jeckel zu AltSkagen und dem Bootsmann Friedrich Wilhelm Stein
feld zu Neufahrwaſſer bei Danzig die Rettungs Medaille am Bande
zu verleihen ſowie den außerordentlichen Profeſſor Dr. Schering in
Göttingen zum ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät
daſelbſt zu ernennen

Wir ſind in die großen Gedenktage des Jahres 1866 eingetreten
und das Militär Wochenblatt knüpft an dieſelben durch Veröffent



lichung eines bisher nicht bekannt gewordenen Operationsplanes des
FML. Benedek an, welcher (am 27.) dahin ging, ſich, bevor die Ver
einigung der beiden großen Hälften der Preußiſchen Armee erfolgt wäre,
mit aller Macht auf den Prinzen Friedrich Karl zu werfen. Seine
Hauptmacht ſollte dem zufolge am 29. und 30. gegen Gitſchin und Tur
nau vorrücken und das Hauptquartier am 1. Juli nach Gitſchin verlegt
werden. Er hatte damals noch keine Ahnung, daß der Kronprinz be
reits am 26. in Böhmen eingerückt war, und ſein Plan konnte um
ſo weniger zur Ausführung kommen, als Prinz Friedrich Karl bereits
am 29. Gitſchin geſtürmt hatte. Es vollzogen ſich damals die kühnen
Combinationen des Generals v. Moltke, welche durch raſch auf einan
der folgende Schläge zum Frieden führten.

Ein Königl. Erlaß vom 20. Juni beſtimmt über den Wirkungs-
kreis des Oberpräſidenten in der Provinz Schleswig Holſtein, daß
derſelbe ſich auf alle Angelegenheiten erſtrecken ſoll, welche dem Ober
präſidenten der alten Provinzen übertragen ſind und verfügt die vor
läufige Vereinigung der beiden Regierungen in Schleswig und Kiel zu
einer Regierung, welche ihren Sitz in Schleswig nimmt.

Die „Kreuzzeitung“ ſchreibt: „Wie im Auslande ſo wird auch
hier das Beſtreben der Marine dahin gerichtet ſein, die Schiffskörper
ſelbſt auf königlichen Werften zu erbauen, wozu die Werfte an der
Jade, in Kiel und Danzig ausreichende Mittel bieten werden. Dies
wird aber nicht ausſchließen, daß je nach dem ſchnellen Gang der Ent
wicklung der Flotte es nothwendig werden wird Schiffe Privaten in
Bau zu geben und wenn dieſer Fall eintritt, wird denſelben ſelbſt
verſtändlich eine freie Concurrenz eröffnet werden. Dieſe Concurrenz
wird ſicherlich nicht beeinträchtigt werden durch das Intereſſe welches
angeblich einſlußreiche Perſonen an einem beſonderen Unternehmen, wel
ches unter dein Namen der Norddeutſchen Schiffbau Geſellſchaft in Kiel
entſtanden iſt, haben mögen; es wird weder der Prüfſtein für die
Staats, noch andere Privatwerfte werden.

Der preußiſche GeſandtſchaftsSecretär v. Kuſſerow in Waſhington
hatte vor Kurzem einen Zweikampf mit dem amerikaniſchen General
Lawrence ausgefochten. Letzterer wurde von ſeiner Regierung ſofort des
Amtes enthoben er war Miniſterreſident in Coſtarica; und was
erſteren betrifft, ſo wandte ſich Seward nach Berlin um die Abberu
fung des Uebertreters der Landesgeſetze zu verlangen. Dieſem Geſuche
wurde willfahrt, und die preußiſche Regierung hat über Hrn. von
Kuſſerow die ſchwere Strafe verhängt als BotſchaftsSecretär nach
London verſetzt zu werden. Seine Stelle in Waſhington iſt zeitweilig
dem zweiten Secretär, Grafen Lottum, der bei dem Kampfe den Se
cundanten geſpielt hatte, übertragen.
amerikaniſche Correſpondent der „Times“, welcher die Anmerkung dazu
macht, daß Kuſſerow's Beförderung Herrn Seward ſehr geärgert habe.
Nach früheren Mittheilungen war auch die Rückberufung Lottum's
verlangt worden.

us Baden, d. 28. Juni. Wie wenig unſere nächſten Nach
barn im Elſaß ſich im Allgemeinen von den chauviniſtiſchen Tendenzen
beeinfluſſen laſſen, davon mag immerhin die Einladung Zeugniß geben,
welche die Schützengeſellſchaft in Straßburg (la société de tir de
Strasbourg, welche vom 27. bis 29. d. ihr Schützenfeſt abhält) in
ſehr freundlicher Weiſe an die badiſchen Vereine erlaſſen hat. Darin
heißt es: „Wir ſprechen die Hoffnung aus, daß der Rhein, der zwi
ſchen uns liegt, nicht nur kein Hinderniß iſt für eine recht zahlreiche
Betheiligung ihrerſeits an unſerem Feſte, ſondern daß Sie gerade mit
Vergnügen eine Gelegenheit ergreifen werden, um mit uns der Welt
zu zeigen, daß die engen politiſchen Grenzen nicht für Schützen gezo
gen, und daß wir, dieſſeits und jenſeits des Rheins, vom gleichen freien
Geiſte des Fortſchritts und der Nächſtenliebe erfaßt ſind. So miß
trauiſch wir auch gegen dergleichen Kundgebungen im Allgemeinen ſind,
und ſo wenig uns immerhin die Phraſe gelten mag, ſo wollen wir
doch auch dieſes Anzeichen nicht unterſchätzen, daß man im Grenzlande
bemüht iſt, gegenſeitig ein gutes Einvernehmen zu pflegen. So iſt

denn auch eine große Anzahl badiſcher Schützen der Einladung gefolgt,
hat ſich geſtern in Kehl geſammelt und iſt gemeinſchaftlich in Straß
burg unter großem Jubel der Bevölkerung eingezogen. Sie wurden
vom Maire mit einer herzlichen Anſprache empfangen und die badiſche
Fahne weht auf dem Broglinplatze.

Oeſterreichiſche Monarchie
Wien, d. 27. Juni. Die päpſtliche Allokution hat in den Re

gierungskreiſen allerdings großen Eindruck gemacht, unbegründet iſt aber
die Behauptung, daß der Miniſterrath ſich mit der Frage beſchäftigt
habe, ob dem hieſigen Vertreter des heiligen Stuhles, Mſgr. Falcinelli,
die Päſſe zuzuſchicken ſeien. Der Nuntius bleibt jedenfalls in Wien.
Auch will die Regierung, inſoweit ſich die Allokution auf die confeſſio
nellen Geſetze bezieht, keinen Notenwechſel mit dem päpſtlichen Stuhle
beginnen, wohl aber ſoll der Reichskanzler die in der Allokution ent
haltenen Angriffe auf die Verfaſſung zurückweiſen wollen. Es heißt,
daß alle hieſigen politiſchen Vereine an einem der nächſten Tage zu
einer monſtröſen Volksverſammlung zuſammentreten werden, um eine
Kundgebung gegen die päpſtliche Allokution und ein Vertrauensvotum
für das Miniſterium zu beſchließen. Der Statthalter von Nieder
Oeſterreich, Graf Chorinsky, der Vater des verurtheilten Grafen
Chorinsky, hat einen Urlaub auf unbeſtimmte Zeit genommen.

Die öſterreichiſche Regierung hat ſich über die Allocution des
Papſtes vom 22. Juni in einem Rundſchreiben an die Geſandtſchaf
ten ausgeſprochen. Es wird in demſelben zunächſt bemerkt, daß die
Allocution in Oeſterreich nicht diejenige Wirkung gethan, welche die
päpſtliche Curie davon erwartet haben mochte, und der Grund liege
nicht, wenigſtens nicht allein, in der ſteigenden Gleichgültigkeit gegen
die Satzungen und Ausſprüche des heiligen Stuhles. Dieſer habe

Dieſe Thatſachen meldet der

fich ſeinen Mißerfolg ſelbſt zuzuſchreiben, indem er über ſeine Sphäre
hinausgreife. Einen Proteſt gegen das Ehegeſetz habe man erwarten
können, aber nicht, daß die Curie auch Geſetze verdammen werde,
deren Zuſammenhang mit der Dogmatik ſich ſchwerlich nachweiſen
laſſe. Vollends die Verwerfung des Staatsgrundgeſetzes vom 10. De
cember ſei durch nichts zu rechtfertigen und ohne Beiſpiel in anderen
Ländern. Die Curie habe geglaubt, ihre Angriffe auf Oeſterreich ver
ſtärken zu können, indem ſie dieſelben verallgemeinerte, ſie habe damit
aber nicht blos Oeſterreich, ſondern die GeſammtEntwicklung Europas
betroffen. Noch ſei die Allocution ein bloßes Wort, es ſei zu wün
ſchen, daß die päpſtliche Curie und ihre Anhänger nicht verſuchen möch
ten, es zur That zu erheben.

Sehr beifällig iſt die Aufnahme welche das am Sonnabend im
ungariſchen Unterhauſe vorgelegte Wehrgeſetz bei den Parteien Un
garns findet. Die dem Dualismus gemachte Conceſſion, daß die un
gariſche Landwehr die ungariſche Sprache zur Commandoſprache haben
und die ungariſche Tricolore als Fahne führen ſolle, hat offenbar am
meiſten dazu beigetragen, mit den weniger zuſagenden Beſtimmungen
über das ſtehende Heer zu verſöhnen.

Frankreich.
Paris, d. 29. Juni. Die Rede, mit welcher Magnin heute die

Budgetberathung im geſetzgebenden Körper eröffnete, entwarf ein ſehr
düſteres Bild von der Lage der franzöſiſchen Finanzen und machte die
Majorität dafür verantwortlich, daß es ſo weit gekommen ſei; ſie
müſſe jetzt unverzüglich die Regierung von der Bahn hinwegreißen, auf
der dieſelbe wandle. Man ſieht es den Organen der Regierung an,
daß dieſe nicht ohne innere Bewegung den heute eröffneten Budget
Verhandlungen entgegenſieht. Die „France wird ordentlich ſchwer
müthig und geſteht, daß Frankreichs Reichthum nicht unerſchöpflich ſei
und daß die Regierung den Fehler begangen habe, Alles auf einmal
zu unternehmen und das Werk von einem Jahrhundert in wenigen
Tagen vollbringen zu wollen. Es wäre nicht ſchlecht, ſich zu beſchraän
ken, und man müſſe auch kommenden Geſchlechtern was zu thun übrig
laſſen. Die bevorſtehenden Debatten werden jedenfalls die heftigſten

werden, welche das zweite Kaiſerreich noch erlebt hat. Herr Rouher
und St.Paul ſchmeicheln ſich, wenn man den Ausſagen ſeiner Freunde
Glauben ſchenken darf, damit, es beim Kaiſer durchgeſetzt zu haben,
daß dieſer die allgemeinen Wahlen doch noch in dieſem Jahre aus
ſchreibt. Niel und Pinard ſind anderer Meinung. Geſtern ſind Mar
ſchall Niel und Rouher in Fontaineblegu beim Kaiſer eingeladen ge
weſen. Letzterer hat mit Napoleon III. längere Zeit gearbeitet. Der
Kaiſer hat ihm wichtige Depeſchen aus Belgrad mitgetheilt. Die
Mitglieder der wiſſenſchaftlichen Commiſſion, die ſich nach der Halbinſel
Malacca begiebt, um die Sonnenfinſterniß am 18. Auguſt zu ſtudiren,
haben ſich in Suez eingeſchifft. Während der Ausſtellung in Havre
giebt eine ſpaniſche Geſellſchaft jeden Sonntag Vorſtellungen von Stier
gefechten. Die Kaiſerin, welche dieſelben bekanntlich leidenſchaftlich
liebt, hat die Erlaubniß dazu verſchafft.

Telegraphiſche Depeſchen
Hamburg, d. 30. Juni. Die von der Norddeutſchen Bank

an hieſiger Börſe aufgelegte Neue Mecklenburg ſche Eiſenbahn Anleihe
(Emiſſtonscours 99 von Million Thlr. war ſofort vergriffen und
wurde pr. Caſſa mit 100 bezahlt.

Hamburg, d. 30. Juni. Wie der „Hamburger Börſenhalle“
aus Harburg gemeldet wird, werden, laut Beſtimmung des Finanz
miniſteriums, vom 1. Juli an in den ſteuerfreien Niederlagen in Har
burg, Emden und Leer ſolche tranſitirende Eiſenbahngüter, die daſelbſt
nicht zu Lager genommen ſind,
der Regel befreit bleiben.

Darmſtadt, d. 30. Juni. Die Abgeordnetenkammer genehmigte
nach langer Debatte den Vertragsabſchluß wegen Abtretung des heſſt
ſchen Antheils der MainWeſerbahn an Preußen.
Offenbacher Bahn wurde ebenfalls genehmigt.

Florenz, d. 30. Juni. Die Büreaus der Deputirtenkammer ha
ben den Vertrag, betreffend die Verpachtung des Tabacksmonopols, mit
der von der Geſellſchaft zugeſtandenen Erhöhung des Kapitals und Ver
minderung der Pachtzeit genehmigt. General Menabrea iſt von
Monza zurückgekehrt, wo er dem Kronprinzen Humbert vor deſſen
Abreiſe nach Deutſchland einen Beſuch gemacht hatte.

Rom d. 30. Juni. Die päpſtliche Bulle, welche das ökume
niſche Concil auf den 8. Decbr. 1869 nach Rom beruft, iſt heute an
den Straßenmauern angeheftet worden.Paris, d. 29. Juni. Jm geſetzgebenden Körper wurde heute
die Debatte über die Berathung des Finanzgeſetzes begonnen. Magnin
eröffnete dieſelbe mit einer allgemeinen Kritik der Finanzlage Redner
betonte die Nothwendigkeit einer höheren Controle und der Reducirung
des Effectivbeſtandes der Armee. Louvet ſtellte die Finanzlage in
günſtigerem Lichte dar; dieſelbe ſei ernſt, jedoch durch rechtzeitiges Ein
greifen verbeſſerbar. Eine ehrliche Friedenspolitik werde den Weg hierzu
zeigen, und die übermäßigen, koſtſpieligen Rüſtungen von ſelbſt unns-
thig machen. Seitens der Oppoſition ſprach ſodann Garnier Pages
im Sinne des erſten RednersLondon, d. 30. Juni. Jn der Nachtſitzung des Oberhauſes
wurde die Debatte über die iriſche Staatskirche beendigt. Jn der
hierauf gegen 3 Uhr Morgens erfolgenden Abſtimmung wurde die
Gladſton e'ſche Suspenſionsbill mit 192 gegen 97 Stimmen verworfen

Liſſabon, d. 29. Juni. Per Dampfer wird aus Rio de Ja
neiro gemeldet, daß der braſilianiſche Miniſterpräſident anläßlich einer
Debatte in der Deputirtenkammer die formelle Erklärung abgegeben
hat, daß die braſilianiſche Regierung keinen Eroberungskrieg gegen Pa

ragugy führe.

von der Abgabe des Krahngeldes in

Der Verkauf der
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Dekannkmachungen.

en ausgezahlt werden wird:

a) in Gold den Imperial à S. Rbl. 5, 15 Kop. gerechnet,
v in landesüblichem Papiergeid zum Tages-Course laut Warschauer Börse,

in Rimessen auf Berlin, Paris, London oder Amsterdam, wobei

Der Verwaltungsrath der Lodzer Fabrik-Bisenbahn
macht hiermit bekannt, dass der fällige Meaunkſ- CDonupon der Lodzer Acten an folgenden Or--

War per der Hauptkasse der Gesellschaft, Marschalsstrasse 1066

107 Thaler Preuss. Courant,

r S. R. 100 gerechnet werden 9216 Pfund Sterling,
188 Gulden Holländ.

2) in Bo ber den Herren Fos. Vaques und
Peſg G BinKuss,39 99 99 Lippmmann, Resenthal Co.3) in Amsterdam

za dem bezeichneten Course.
In Gemässheit der vorstehenden Bekanntmachung des Verwaitungsrathes der Lodzer Fabrik-Bisenbahn lösen wir die am 1. Juli

a. c. fälligen Coupons von den Actien genannter Gesellschaft in den Vormittagsstunden ein.

er
BPranzösfsche Strasse 202.Bern r Pre,

Warschau-Wiener-Lisenbahn.
SDie von der ordentlichen Generalversamm- g

ung mit Cünf Ruhbel fär jecie Stamm-
ACtie der Warschau- Wiener Fisenbahn Gesellschaft für das Betriebsjahr 1867
ſest gestelle EBVIdenmele ist in dem Zeitraum vom G. Dis
Meulſ a. G. ab züglich der bereits erhobenen Abschlags- Dividende von I S. -RB.
50 Kop. per Acte bei den nachfolgenden Zahlungsstätten zu erheben

in WVarscham vei der Hauptkasse der Gtesellschaft,
„Rreslanu beim Schlesschen Bankverein,
BernAunsterdarm 2

„BWrankKfurt a.
KrakKau 27Brüssel v 5St. Petersburg

bei Herren Weig C in Kuss,
Lippimann, Rosenthal G Co.,
J. Weiller's Söhne,
Anton Hölzel,
Brougmann ſils,

9 Scerky G Sohn.Gleichzeitig Kommt die auf die GenSSseheine entfallende
Dividende per S. Rhb. 2. per Stück Zur Zahlung.

W arschgau, den 27. Juni 1868.

Der Vettern
die Dividendenscheine
die Dividendenscheine von Genuggactien

die im Jahre 1867 ausgeloosten Actien

Warschau-Wiener-Disenbahn.
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung des Verwal- a

tungsrathes obiger Gesellschaft vom 27. Juni c. a. Iösen wir
die Abvchlags-Dividendenscheine pro 18672 mit S. R. I. 50 Kop. pro Stück,

50 95 2 25
22 2. 5 5 2522 37 100.

2 2 22

25 2 3vom G. Bis I. u a. G. werktäglſich in den Vormittagsstunden ein-
Den Coupons ist ein arithmetisch geordnetes Nummern Verzeichniss beizufügen,

zu welchem Schemata bei uns 2u haben sind.
Berlin gen 29. Juni 1868.

es
Französ. Strasse 20*,

SchmiedeVerkaufs Anzeige.
Meine in Spickendorf bei Landsberg bei

Halle a S. belegene Schmiede mit zwei Feuer,
ſchönem Wohnhaus Stallung, Scheune, Gar
ten, mit und ohne 9 M. Acker, bin ich willens

im Gaſthof in Spickendorf öffentlich meiſt
bietend, unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen zu verkaufen. Auch
können Käufer mit mir vorher in Unterhand
lung treten.

Spickendorf, den 30. Juni 1868.
H. Leinau,

Schmiedemeiſter.

Mittwoch den S. Juli d. J. früh 10 Uhr

Ein Landgut mit 63 M. Feld,
ein dergl. mit 26 M. Feld,
ein dergl. mit 15 M. Feld, alle mit guten

Gebäuden und ausgezeichnetem Acker, ſind mit
vollſt. Jnventar und Erndte zu verkaufen durch

C. Th. Eſche in Dürrenberg.
Ein Materialgeſchäft in einem großen lebhaf

ten Dorfe hat preiswerth zu verkaufen im Auf
trag C. Th. Eſche in Dürrenberg.

Gaſthöfe, Mühlen, mit und ohne Feld, Häu-
ſer für Rentiers, Geſchäftsleute und Handwer
ker hat zum Verkauf nachzuweiſen

C. Th. Eſche in Dürrenberg.

S 4000 Thaler
werden auf ein neues Hausgrundſtück zur erſten
Fchern Hypothek Sig und ertheilt nähere
Auskunft J. Vichtler in Merſeburg.

Gute Tiſchler finden dauernde, gut lohnende
Beſchäftigung in der
Maſchinenfabrik von Joh. Jimmermann

in Chemnitz

Auction.
Freitag den 3. Juli cr. Vormit-

tags 10 Uhr verſteigere ich im Kaufmann
Heyniſch'ſchen Grundſtücke „Gartengaſſe
Nr. 2“ 44 St. Spritgebinde.

W. Elſte, gerichtl. Auct.-Commiſſar.

Auction.
Sonnabend den A. Juli er.

Vormittags 9 Uhr
ſollen bei dem Conditor G. Böttcher hier
diverſe Meubles, 1 Uhr mit Glasglocke, 1 Wand
uhr, Tiſch und Tafeltücher, einige Dutzend Tel
ler, Taſſen, einige Hundert Flaſchen Wein, Li
monade, Ladenutenſilien, ein großes Zelt, Bet
ten und dergleichen meiſtbietend gegen gleich
baare Bezahlung in Preuß. Cour. verkauft werden.

Querfurt, den 19. Juni 1868.
Jm gerichtlichen Auftrage

Hrüßer, Actuar.

Bäckerei- Verpachtung.
Zu verpachten iſt vom 1. Octbr. 1868 ab

eine in frequenter Lage der inneren Vorſtadt
Leipzigs gelegene, ſchwunghaft betriebene
Bäckerei. Nähere Auskunft ertheilt an Re
flektirende Advokat Heinr. Götz

zu Leipzig.
Der zum 6. Juli angeſtellte Termin den

Verkauf meiner Schmiede mit Acker betreffend,
wird hiermit aufgehoben.

Schwerz bei Landsberg d. 30. Juni 1868
Heinrich Brehme, Schmiedemeiſter.

Eine geräumige freq. Reſtauration,

Stunde von einer Kreisſtadt, Garten, Co
lonaden c. ca. 3 Morgen, iſt bei 2000
Anzahlung mit allem Inventar ſehr preiswür
dig zu verkaufen. Näheres C. G. D. poste rest.
Weissenfels.

Verpachtung einer Gaſtwirthſchaft.
Jch bin willens, mein in der Stadt Zör

big belegenes Gaſthaus der
„Vchloßgarten“

genannt, mit ſchönem neuen Tanzſaale, hohen
und geräumigen Colonaden überbauter Kegel
bahn mit heizbarer Kegelſtube, großem ſchatti
gen Concertplatze, ſehr guten Kellern, ausrei
chender Stallung, gutem Jnventarium

am 17. Juli d. J. Vorm. 11 Uhr
öffentlich auf 6 Jahre vom 1. October d. J.,
nach Wunſch vom 1. Januar 1869, in meinem
Lokale zu verpachten.

Die Verpachtungsbedingungen ſollen im Ter-
mine bekannt gemacht, können aber auch 14
Tage vor demſelben bei mir eingeſehen oder
gegen Erſtattung der Koſten abſchriftlich über
ſendet werden.

Zörbig, den 24. Juni 1868.
A. Heinrich Schloßgartenbeſitzer



Kieſern- Bretter und Bohlen
habe ich in einer vorzüglich ſchönen Stamm Waare und guter Zopf Waare in größter Auswahl Gustav Ness meram Lager.

m Kiefern-Kanthölzer,n Röhnmisehe Rundhölzer in Fichten und Tannen,
m Tannen- und Vichten Bretter und Bohlen

empfiehlt billigſt Gustav essmer,
Halle alter Markt.

Haus und Geſchäftsverkauf.
Mein hierſelbſt in ſehr günſtiger Lage der Stadt

Sangerhauſen belegenes, vor 8 Jahren neu erbautes
Wohnhaus, worin ſich ein lebhaftes Material und ein
bedentendes Farbewaarengeſchäft beſindet, bin ich willens
zu verkaufen. Daſſelbe enthält, außer dem ſchönen ein-
gerichteten Laden, acht heizbare Zimmer, drei Küchen,
zehn Kammern, Waſchhaus, Stallung, zwei Keller, Nie
derlags und Bodenräume, ſchönen Hof und Gärtchen,
außerdem befindet ſich in demſelben ein photographiſches
Atelier mit ſchönem Glasſalon, im Hof und Garten ge-
legen. Daſſelbe eignet ſich nicht nur für Kaufleute und

Photographen, ſondern auch für Herrſchaften, welche
auf eine geſunde Lage reflectiren.

Sangerhausen, d. 29. Juni I868.

e krs eDie Wäſche Handlung
von S. F. aber en gr. Ulrichſtraße Nr. 56,

empfiehlt ihr reichhaltig ſortirtes Lager fertiger Merren- und Pammen- Wäsche
Oberhesn den werden genau nach Maaſz in den neueſten Vagons und nur von
beſtem Handgespinnst- Lefnen, gutem ſchweren Shärting ünd Macdapolaſn
angefertigt auch wird jede Beſtellung auf W aseche ebenfalls auf das Prompteſte
und in kürzeſter Jett ausgeführt.

Am heutigen Tage übernahm ich das Material TWa-
backe, Cigarren- und Branntwein-Geschäft von
Herrn ey, alter Markt Nr. 20. Mein eifrigſtes Beſtreben
wird ſein, das mich beehrende Publikum ſtreng rechtlich und
prompt zu bedienen.

Halle a S., d. I. Juli 1868. Hochachtungsvoll

Rarel W ittelsimnel.
Das wegen ungünſtiger Witterung geſtörte Brunnenfeſt findetheute Donnerstag den 2. Juli ſtatt.

Bengalische HIammen und Iiuminatſonslaternen, egrößte Auswahl billigſte Preiſe bei A. Mentze., Schmeerſtraße 36.

e Gocſeſt und Noaliy/ſ,

wer eöberite
Sonntag den Jult von Nachmittags Uhr ab grosses Wxtra-

Concert, Abends Jtalieniſche Nacht mit prachtvoller Jllumination,
Feuerwerk und Theater, im feſtlich deeorirten Salon Ball wozu freund

ichſt einladet rane GOhme.Mein Haus gr. Schlamm 8, mit Reſtau Michgelis zu beziehen!
ration bin ich willens zu verkaufen. Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben großer

M. Körding, gr. Schlamm 8..Kammer, Küche und Zubehör, Preis 56
iſt von jetzt ab zu vermiethen und zum I. Ocko

Das Haus Mühlweg 2, herrſchaftlich, mit ber d. J. zu beziehen. Näheres großer Schlamm 3.

Garten bin ich willens zu verkaufen. Napps Stroh hat zu verkaufen
M. Körding, gr. Schlamm S. Albert André in Landsberg.

F eheun Donnerstag den 2. Juli zum letzten
Roſenfeſt Concert Jede Dame erhält ein

h e fürerren 6 Damen JA. Schüßler

Anfang präc. Abends 6 Uhr.

bei Kaniggrätz großes

Den Herren Aerzten empfehle ich
Inmductionsapparate,
Krankenthermometer,
BReleuchtungsspiegel,
Höhrröhre Trommelfelle,
Sprätzen alle Sorten,
Klysopompes Douchenm,
Mikroscope DBeckgläschen,

Ammpfspitzen Respiratoren.
Otto Vnbekannt,

großer Schlamm 11.

Neue ſaure Gurken. Woltze.
J. Oschinsky's Geſundheits-

und Univerſal Seifen

Eisleben A. Kühme.
Ladenvermiethung.
Schmeerſtr. 37/88 iſt Laden, Laden
ſtube nebſt Wohnung Michaelis zu
vermiehen. nud wig Schaal.

Sämmtliche Colonialwaaren,
Cigarren Spfrituosen u. f. w.
gebe ich bei Entnahme von 5 reſp.
L ſtets zu Engros Preiſen ab

C. I. Wieba ch
Von Gothaer Cervelatwurst

neue Sendung C. Wiebach.
Neue saure Gurken bei

C. Wiebachki.
Bärstenthal.

Bouquet gratis. Anfang 7 Uhr.

Georgs burg b. Cönnern.

tem Orcheſter Jlumination.
Fr. Maaß.

Zur Erinnerungsfeier der glorreichen Schlacht
euerwerk und
auf dem WeinJtalieniſche Nacht nebſt Ba

S berg bei Beuchlitz wozu freundlichſt ein

ladet Heiße.Grüne Tanne bei Zboberiß.
Freitag den 3. Jult Abends 7 Uhr zur Er

innerung an die Schlacht bei Königsgrätz
großes Concert, Jllumination, Feuer
werk und Vall. Krieger von 1866 haben
freien Zutritt.

F. Salzmann.
Zum Kirſchfeſt

Geſellſchaft von Gimmritz und Rau nütz.
Zum diesjährigen Vogelsehiessen

Sonntag den Juli abgehalten wird,
ladet ergebenſt ein

der Vorstand
berge wird ſein diesjahriges Feſt, ſo Gott
will, am S. Juli Nachmittag 2 Uhr in der
Kirche auf dem Petersberge feiern. Miſ

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

ſtonsfreunde ladet ein der Vorſtand.

Den 3. Juli zur Erinnerung an die Schlacht
bei Königgrätz gr. Concert mit verſtärk

Feuerwerk

Sonntag den 5. Juli ladet ergebenſt ein die

der Schützengilde in Zorbig, welches

Der Miſſions Külfsverein am Peters

a

ſind in Fl. u, Kr. à 10 zu haben in Halle
A. Hentze Schmeerſtraße 36, Düben
B. Schulze, Wittenberg: B. Glück

wirkliche Winterwaare einpfing heute



Erſte Beilage zu [52 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 2. Juli 1868.

Jtalien.
Die päpſtliche Bulle, welche das allgemeine Concil auf den 8.

December 1869 in den Vaticanpalaſt zu Rom zuſammenberuft, iſt am
29. v. M. in aller Form verkündet worden. Alle Geiſtlichen, die zum
Erſcheinen auf dem Concile berechtigt ſind, werden aufgefordert, ent
weder in Perſon zu kommen, oder einen Stellvertreter zu ſchicken, die
Fürſten und andere Staatsoberhäupter werden ermahnt, ihnen das
Kommen in jedek möglichen Weiſe zu erleichtern. Die Bulle ſtellt
als Gegenſtand des Concils hin Sicherung der Reinheit des Glaubens
und der Achtung für Religion und Kirchengeſetze Verbeſſerung der
Sitten Herſtellung des Friedens und der Eintracht; Entfernung der
Uebelſtände, unter denen die bürgerliche wie die kirchliche Gemeinſchaft
leidet Die Bulle weiſt auf die Nothwendigkeit hin, die weltliche
Macht des Papſtthums, die Heiligkeit der Ehe und die religiöſe Er
ziehung der Jugend aufrecht zu erhalten und ſie beklagt die Be
ſtrebungen der Feinde der Kirche, dieſe Grundſätze umzuſtoßen.

Vermiſchtes.
Berlin. Am 2. Juli beginnt in dem Exerzierhauſe des 2.

Garde Regiments in der Karlsſtraße die Ausſtellung derjenigen Mähe
Maſchinen, welche für die am 8. Juli c. beginnende internationale
Mähe-Maſchinen Konkurrenz eingeſendet ſind. Die Zahl der
angemeldeten Maſchinen beläuft ſich auf 41, darunter 18 Getreide
Mahe Maſchinen mit ſelbſtthätiger AblegeVorrichtung, 5 Getreide
Mähe Maſchinen mit HandAblage, 10 Gras und FutterMäheMa
ſchinen und 8 kombinirte MäheMaſchinen. Die Zahl der Konkurren
ten, welche dieſe 41 Maſchinen angemeldet haben, beläuft ſich auf 20.
Es werden konkurriren: 3 amerikaniſche Fabriken mit 4 Maſchinen,
5 engliſche mit 22 Maſchinen, 2 ſächſiſche mit 3 Maſchinen und 10
preußiſche Fabriken mit 12 Maſchinen. Die Maſchinen werden in
der Zeit vom 2. bis 5. Juli c. in dem obengenannten Lokale ausge
ſtellt und dem großen Publikum während der Zeit von Morgens 9 bis
Nachmittags 6 Uhr zur Beſichtigung zugängig gemacht werden. Am
6. und 7. werden die Maſchinen nach dem Verſuchsfelde, an der
Chauſſee zwiſchen Schöneberg und Steglitz, transportirt, wo den Kon
kurrenten einige Roggenſtücke zur Privatprobe und zum Einüben der
Pferde überwieſen werden. Am S. Juli c. werden die MäheProben
frlih 9 Uhr durch das Haupt Direktorium des Landwirthſchaftlichen
Provinzial Vereins eingeleitet. Zuerſt erfolgt die Verlooſung der 25
Preisrichter in 6 PrüfungsKommiſſionen. Nach der Verlooſung der
Preisrichter erfolgt die Auslooſung der einzelnen Maſchinen in den
einzelnen Abtheilungen für die Reihenfolge, in welcher dieſelben zur
Konkurrenz gelangen. Die Arbeiten beginnen Morgens 8 Uhr und
währen bis zum Abend.

Ueber die künftige Hauptverkehrs-Linie um die
Erde enthalten Petermann's Geographiſche Mittheilungen folgende
Angaben Seit Mitte des Jahres 1866 iſt durch die Einrichtung der
Dampfer Linie zwiſchen Auſtralien und Panama die Dampſſchiff
Verbindung rings um die Erde vollendet worden und von 1867 an
iſt dem Reiſenden um die Welt ſogar eine zweite Linie durch den
Großen Ocean durch die Poſtdampferfahrten zwiſchen San Francisco
und Hongkong geboten. Zwiſchen beiden Linien, über Japan und
über Auſtralien, beſteht weder hinſichtlich des Koſtenpunktes noch der
Zeitdauer ein weſentlicher Unterſchied. Das Paſſagiergeld beträgt
nämlich: von Paris bis Point de Galle 1. Platz 650 Thlr. und 2. Platz
572 Thlr. Jn Point de Galle theilen ſich beide Linien auf der nörd
lichen über Japan zahlt man von Point de Galle nach Paris 1. Platz
1137 Thlr. und 2. Platz 1006 Thlr. Auf der ſüdlichen Route über
Auſtralien koſtet es: von Point de Galle nach Paris 1. Platz 1096 Thlr.
und 2. Platz 1056 Thlr. Jm Ganzen beträgt mithin das Paſſagier
geld für die Reiſe um die Welt per Dampf über Japan 1787 Thlr.
auf dem erſten und 1578 Thlr. auf dem zweiten Platze, über Auſtralien
1746 Thlr. auf dem erſten und 1628 Thlr. auf dem zweiten Platze
Hinſichtlich der Zeitdauer fällt ſogar jeder Unterſchied hinweg denn
man braucht für beide Touren 109 Tage. Sobald aber die Eiſenbahn
durch den Weſten der Vereinigten Staaten vollendet ſein wird, muß
die Route über Auſtralien zum Range einer Nebenlinie herabſinken,
denn die kürzeſte Verkehrslinie um die Erde wird dann entſchieden
über San Francisco und Japan laufen Man berechnet, daß man
mit Benutzung dieſer Eiſenbahn in 39 Tagen von Liverpool nach
Hongkong gelangen kann, alſo die möglichſt raſche Fahrt um die Erde
nur 80 Tage beanſpruchen wird. Da auf der Eiſenbahn nach dem
Stillen Ocean täglich Züge San Francisco erreichen werden wird
man ſich auch bald entſchließen müſſen, weit häufiger als jetzt Oampf
ſchiffe nach Aſien abgehen zu laſſen und man kann mit Sicherheit
vorausſehen daß binnen wenigen Jahren ein ungeheurer Verkehr auf
der ganzen Route von England über NewYork und San Francisco
nach den dicht bevölkerten und produktenreichen Ländern des öſtlichen
und ſüdöſtlichen Aſiens ſich entwickeln wird.

Meteorologiſche Beobachtungen.

30, Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. Uhr. Abends 10 Uhr. agesmittel.
Luftdruck 335,40 Par, L. 334,68 Par. L. 334,28 Par. L. 834,80 Par. L.
Dunſtdrucke 3,49 Par. L. 3,73 Par. L. 4,88 Par. L. 4,03 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 67 pCt. 59 Ct. 99 pCt. 765 pCt.
Luftwaärme 11,1 G. Rm. 13,6 G, Rm. 10,5 G. Rm. 11,7 G. Rm

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 30. Juni.

Beobachtungszeft. Barometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Reaum. d Himmelsanſtcht

7 Wrge. Königsberg 835,8 12,8 W., ſchwach. trübe
s Berlin 336,1 11,6 W., mäßig. ganz bedeckt.Torgau 334,5 10,1. W. lebhaft. ganz bedeckt
7 Haparanda inSchweden) 338,7 9,9 S80, ſchwach. heiter

Marktberichte.
Magdeburg d. 30, Juni. Weizen Roggen Gerſte

Hafet Kartoffelſpiritus 8000 Tralles, le ohne Faß F.
Nordhauſen d. 30. Juni. Weiten 3 15 bis 3 25 Roggen

2 10 bis 2 20 Gerſte 1 20 bis 2 Hafer2 bis 1 7 Rüböl pr. Etr. 117 Leinöl pr. Ctr. 18
Branntwein pr. 180 Quart incl. Faß 31—31

Berlin, d. 30. Juni. Weizen loco 75-—-99 pr. 2100 Pfd. nach Qua
lität, pr. Juni 74 72 73. bez. Juni Juli 74—-73 bez. Juli Aug.
70 bez. Sept. Oct. 67 bez. Roggen loco 75-78pfd.54 57 pr. 2000 Pfd. bez. feiner 5997 do. pr. Juni 56-55
bez. Juni Juli 54 bez. Juli Aug. 51 bez. u. G.i Br. Sept. Oct. 504 bez. Ber S große und kleine 4252

pr. 1750 Pfd. Hafer loco 31-85 böhm. 32 —33 fein galiz.
339 ſchleſ. 33 bez. pr. Juni 31 32 33--31 bez. Juni Juli 30

Br. Juli Aug. 28 bez. Sept. Octbr. 277 bez, u. G. Srbſen,
Kochwaare 59 65 Futterwaare 50—58 Winterrübſen 70 pr.
25 Schſi. frei Mühle bez. pr. Aug. Sept. 72 bez. Sept. Det. 73 bez.

Rübol loco 9 bez. pr. Juni Juni Juli u. Juli Auguſt 95 bez.Sept. Oct. 9 W bez. Oct. Nov. 99 P bez. Nov. Dee. M
e bez. Leinsl loco 12 Spiritus loco ohne Faß 18bez. pr. Juni, Juni Juli u. Juli Aug. 18 bez. u. G. z Br.
Aug. Sept. 18 s bez. u. G. Br. Sept. Oct. 173, Br.
G. Weizen loco vhne Umſatz Termine durch ſtarke Realiſationen ſtgu und bil
liger, gekünd. 5000 Ctnr. Von Roggen. auf Termine war heute nur der laufende
Monat in Deckung gefragt und wurde eg. pr. Wſpl. beſſer bezahlt dagegen
gingen die übrigen Sichten zu unveränderten Preiſen ſehr wenig um. Die Hal
tung anfangs feſt ermattete alsdann unter dem Eindruck einer größeren Ankün
digung ſchließt jedoch von Neuem feſt. Locowagre, beſonders in feinen Gütern,
hoch gehalten gekünd. 2000 Etnr. Hafer loco preishaltend. Laufender Monat
durch Deckungen geſteigert gekünd, 11/400 Etnr. Rübdl mußte ferner billiger er
jaſſen werden indem überwiegende Verkaufsluſt auf allen Sichten beſtand gekünd.
100 Ctr. Spixitus ſchwankte im Preiſe. Nach vorübergehender Flaue ſchließt der
Markt wieder feſter jedoch in den Notizen, gekünd. 60,000 Quart.

Leipziger Oel und Produckten Handelsbörſe vom 30. Juni. Weizen2040 Btto. loco nach Qual. 68— 94 Bf.. Roggen 1920 e Btto. lo
eo: nach Qual. 57—-61 Bf. pr. Juli 60 Bf.; pr. Septbr. Oct. 48 Gd.
Gerſte, 1680 es Btto. loco nach Qual. 47--52 Bf. Hafer 1200 e Btto.,
loco 33 Bf. 32 Gd. Erbſen 2160 e. Btto. loco nach Qual. 65
68 Bf. Wicken, 2160 e. Btto., loco nach Qual. 52--54 Bf. Mais,
2040 Btto. loco nach Qual. 50—54 Bf. Raps 1800 e. Btto. loco
72 Gd. Rübſen, 1800 Btto. loco: 66 Gd. Rüböl 1 Etr., le
10 Bf. u. bz. xx. Juli 10 bz. pr. Juli Auguſt 105 Bf. pr.
September Oetober 10 Bf. Leinöl 1 Etr., loco 13 Bf. Mohndl,
1 Etr., loco 18 Bf. Spiritus, 8000 Sralles loco: 19 bz., 19 Gd.

Breslau, d, 80. Juni. Spfritus pr. 8000 pCi. Tralles 175 Br.
G. Weizen weißer 90 114 gelber 90--106 Roggen 60—68
Gerſte 45-59 Hafer 362-40

Stettin d. 30, Juni. Weizen 82—95 bez. Juni 90 Br. Juni Juli 87
G. Sept. Oct. 76 nom. Roggen 56-62, Juni 59—59 bez. Juni Juli 58
57 Sept. Oct. 51 bez. Rabdl e. Juni Juli Br. Sept. Deibr. 99,
bez. u. Br. Spiritus 187/12 bez. Juni Juli 18 Sept. Oct. 17 Br.

Hamburg d. 30. Juni. Weizen flau. Weizen pr. Juni Juli 5400 Pfd.
Netto 137 Bäncothaler Br., 136 G. pr. Juli Aug. 133 Br. u. G. pt. Herbſt
129 Br., 126 G. Roggen pr. Juni Juli 5000 Pfd. Brutto 99 Br. u. G., pr.
Juli Aug. 93 Br. 92 G., pr. Herbſt 88 Br. 87 G. Hafer ſtille. Rübdl matt,
loco 207 pr. Oct. 21 Spiritus ſehr geſchaftslos, zu 26 angeboten.
W er d. 30. Juni. Getreid Rmſterdam, d. 30., Juni. Getreide ruhig. Roggen pr. Juli 209Trubes Wetter. gen g t ar

London d. 30. Juni. Aus NewHbrk vom 29. d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet Wechſeleburs auf London in Gold 110 Goldagio 40
Bonds de 1882 113 do. de 1885 do. de 1904 Bauntwolle 81.

Liverpool, d. 30. Juni. Baumwolle 8000 Ballen Umſatz. Ruhig. Midd
lingOrleans 11/2 middling Amerkkaniſche 11 fair Dhollerah 9 middling
fair Dhollerah 8 good middling Dhollerah 8 fair Bengal s gite Oomra

fair Pernam 11 fair Smyrna 9 Aegyptiſche 12. Schlußbericht.
Baumwolle 8000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen.
Tendenz ruhig.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 30. Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß
1 Zoll, am 1. Juli Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 30, Juni am neuen Pegel 3 Fuß
Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 30. Juni 1 Elle 20 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 30. Juni. Schlechtere Wiener Courſe wirkten heute

e guf die Fonds und Actienbörſe ein wenigſtens auf die Spekulatlons
papiere welche bei geringem Geſchaft auch meiſt etwas niedriger waren. Die in
Folge der Regulirung matteren auswärtigen Börſen und der ſich knapper ſtellende
Geldwerth der hieſigen wirkten zuſammen zu dieſem Reſultat

r e re erhaft reeſter blieben ſehr lebhafter Verkehr fand in CoſelOderbergern ſtatt auzer und Bergiſch Mark ſehe waren gutem Verkehr. 9

zent geſtiegen wurden in großen Poſten gehandelt; ruſſiſche Prioritaäten waren
ziemlich animirt bei beſſeren Courſen. Halle Soragu Guben wurden zu 75 leb
haft en el Ruſſiſche Fonds waren matter, Prämien Anleihen niedriger.
Türkiſche Anleihe wurde mit 37 Mannheimer mit 937, bezahlt und blieb dazu
begehrt. Wechſel waren matt. KurskCharkow 757., JelezOrel 76 bez.

Leipziger Börſe vom 30. Juni. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000
u. 500 a 3 84 G. do. v. 1855 v. 100 à 3 78 P. do. v. 1847
500 a 4 92 P do. v. 1852, 1855 v. 500 à 4 91 G. do. v. 1858

do. v. 1866 u. 1868 v. 500 a 4 0 91 G.Di1862 v. 500 a 4 91 G.do. à 100 4 497 92/, G. 600 5 10677, G. 100 2 659 1067, G.

t t Unberührt davonwelche zwar im Ganzen nicht belebt waren doch
dain

g Narkif n In preußiſchen Prioritätenwar das Geſchäft ſehr ſchleppend Coſel 4 und 5 proz., welche um mehrere Pro



3wiBerliner Fonds and Geld Conts. Berliner Borſe vom 30. Juni h

nd Courſe. Z. Brief Geld f. Brief Geld re Z. Brief Geld Z. Brief See Anleihe 96 Wenn nete von r und Neumärkiſche S 77 Wehen ſche S e 76(gatse Anleihe v. 1850 5 103 00 3 118 do. S 85 4 82do. von 1864 u. 1855 4 95 r eher S 53 Shigzenne S 78 e neue
do. von 1857 4 95 Kur und Neumarkiſche 4 84 do do. 91 edo. von 1859 895 e e 3 80 91 Rentenbriefe, Edo. von 1856 a Oder Deichbau Ob Lomtnerſche s 276 Kur und re 90 tigedo, von 1864 4 95 Berl. See 102 do. e 4 84 Pommerſche e 99 wirthſedo. von 1867 95 W S 96 Poſenſche neue 85 Poſenſche e 887 Staatedo, von 1850 u. 1852 4 88 3 72 Säachfiſche Preußiſche 8877, Ddo, von 185535 388 Sauſdeeeſcreibung e der Schleſiſche. S u. Wefhiſhe a ſehr ju
do. von 186 88 Berl. Kaufmannſchaft s 1101 d. i. S Sachſiſche 91 S JahrenStaatsſchuldſcheine s 683 Schleſ. n 91 S u

erſuGold Silber und Papiergeld. Div. 06 Hiv 07Frledeichsd'or 113 dz u G Gold n Bacrenpr. Zollyfd. 467 G Thüringiſche Iit. t SLonisd'or 112 etw bz Silber per Zolpfund 29. 25 G do. gen e 5 122, be Ozeandv. pr. Stück 5. 18 4 etw b Fremde Banknoten 99 G d Tit. B. vollgez. e 55 B Fige D
Goldkronen 9. 115 B do. einldsbar in s 997 b do. en ge S D.Sovereigns 8. 237 gende kleine erſ an Sromte S e UingtonNapoleonsd'or 5. 122 eſtert. Banknoten 88 bz WarſchauDetespoler 76 G im Jamperials 5. 177. G n Banknoten Warſchau Wiener 8 60 S. R. s 8 (5 68 i be ſcheintvlats I. 12 G uſſiſche Banknoten 82 b Wechhſelcburs vom 30. Junſ. Z. hat dasJn u. ausl. Stſenbahn Stamm Aetien e t s Aen 250 Fl. 10 Tage 2i, 1427, Die m
AgchenMaſtricht 0 o e d u B 2 Monat 2 142 b ren dAlſenz Bahn. 5 an n 300 Mk. 8 Tage 2 180 b Angabeen e 309 Bl 2 Monat 25 1505 6 LitigJ An e be n e tet 3 Joat 2 6. 23 d Ster. rkiſche e rane 2 Monat 2 80 rBee 13 13 n b u S Den t. Wahr. v. i Fl. s Tage 4 a e auf alle
BerlinGorlitz i e do. 2 Monat 4 87 b jetzt indo. Stamm Frigeltirs e s e z ſuüdd, Wihr d 2 Monat 8 56. 24 alle TaBerlin Hamburg in. n ria M. e 8 v C 2 Monat 3 56. 26 AdreſſaSe n C an Masde t s i b s a hlr. 8 Tage 4 99 GBerlin Stettin e r 100 Thlr. 2 Monat 4 99 MeilenBohmiſche Weßbahn. e n be Wereeue 200 S Rubel Wochen s 92 b daß diee e e bnhefee in e en e do. 190 S. Vubel S Monat 65 91 5 mal zuBrieg Neiſſe e Watſchau 20 S. Rubel 8 Tage 6 83 nachCöluMinden 82 130 b Bremen 100 Shle. Gold 8 Tage 3 111 B Mill.e derber. S msbahn) kg u G Bank und Creditbant Aetten Div.66.Div.07. 8f. RettoSe r 57 s e Landesban? e 57 etto dz man aud 100 b Berliner Caſſen Verein 12 4 159 B folgt anetſheRenhahh. l Berliner e ca s 8 4 119 6 u G ſchendo. do. StammPri vweitiee Braunſchweiger t n 62 499 B machen.Galiziſche Caxl e r 8 b Zremer Bank 8 15 4 112 G AlLohaursittan in h Coburger Ereditbank e 72 b deſtensLudwigshafenBe bach II G 4 I G Danziger Privatbanf s 4 105 G ndthigeh Poſener e e Bank u 92 dieſe Bdo. Stamm Prioritäts Zettelbant 5 4 66 G ſo müſſMagdedurg Dre 14 13. 4 161 bz. n G Deſcher Creditbank e Durchdo do Stamm Prior 3 72 B Diseonto Den t s welcherMatöeburgLe des e 18 4 217 Genfer Bank e den iſt,i b Geraer Bank 695 63 ab, dieWaeeudwigegr 77 133 65 Gothaer Privatban t s 5 G Menſch
Mecklenburgeo e amburger Vereins Bank 10 4 112 B die PeMunſter Hammer 4 4 89 de u G annoverſche Bank s 4 et be BahnerViederſchleſiſchMarkiſche u S önigsberger Privatbant St 111 G DiNiederſchleſiſche e 1758 be c ziger en 456 4 100 G AufſchtNordbahn, Heſſif ſche e Luxemburger Bank 6 7 498 G ſchrittOberheſſiſche 72 S Magdeburger Privatbant 5 4 455 z werden,Bee eld Lit, Al und o. 12132 2 184 z u G Weininger Creditbank s Zugenon

i B. 12 13 164 b Moldauer Landesbank 0 22 etw bz ausreichgen FranzStaatsbahn 7 VPorddeutſche Bank s 7 4 121 G daß glleDeſterr, ſüdliche Staatsbahn (Lombard. 6 105 b Oeſterreichiſche EreditAnſta 5 7 87 7 655 nämlich
OppelnTarnowitz 5 5 5176 b ommerſche Ritterſchafts 5 865 etw b kommenr Südbahn StammPrior 5 5 276 b e n aibant e 7 5 4 102 B deten 9Rechte Oder ufer Bahn e bz u G Preusiſche Bank 18S8 o 253 bz Dedo San-hriör 5 90 etw bz r e See Wwe. 12 0 4 1077, B ſtreitigRheiniſche 8 7 4 118 bz a G Roſtock 7 6 4 114 bz Leitungdo. ILit. B. 4 en Bank 43 Aulerin Sch. 114 G als 25do. Stamm Priorittts 7 Schleſiſcher Wir 7 74 116 B DeRheinNahebahn o (428 bz u G Th rn e angiRuſſiſche Bahnen 5. 82 b Delmariſche Sut l 6 AenStarhard hen 4 84 Deutſche Continent. Gas „Geſellſch. zu Deſſau 11 11 5 160 z u B 116,786nun und ausländiſche h Zt. Zf. fang a3f. EoſelOderberg (Wilhsb.) Ruſſiſche vom Staat garant. uns derSagen Odſeldorſ 1 e n 846 II. S. 82 G Ser, I. u. U. 4 82 bz MoskoRjaſan 5 bz Verbin

w n e do. t en e 5507 b ngttagi richt 2 do. m, o. ozlowWorone 5777 b ann na I. m. ss bz u G Hat grlLudwigs Bahn 8eiwbzn Gn. do. KurskKiew b Delegre
n Emi. 5 82 en n l 67 bz u S n. vo S JelerGeiaſt 5 775 65 daherBel ſche Privritaäten a agdeburg Halberſtaädter o ujgJwanowo 5 76 b WBerg Märk. conv. I. u. I. G. II. S. o do. do. U. m. Shleewigſche Eiſenbahnen e z Europa

do. III. Ser. v. Staat do. Wittenb. Stamm 3 68 G StargardPoſen wie au3 o gar 3 77 b u G do. do. Prioritaäts- do. I. Einiſſon Erde 1.do do. Lit. B. 8 777 S MainzLudwigshafener 5 100 B do. II. Emiſſion ſtens 3do. IV. Serie Niederſchieſſh tekſſche 4 bz e eonvertirt 4 88 B grapherdo. Serie o B do. cöno. Lu. I. Ser. h Se u rdo. VI. Serie 4 88 z do. conv. U. Se do. II. Serie eonv. 88 e Trwähtdo. Duſſeldorf Elberfeld 4 88 G do. IV. Serie 4 3 S do. IV. Serie 4 95 b barendo. do. II. Serie an 92 G n n Zweigh. in c. v S WarſchanTereepoler 76 b u 76 G im ſtetd e 482 bz erſ leſiſche Lit. e 88595 S Kapitalerle 4 do. Lit. 3 B Auslandiſche Fonds. 3f. und beSerlg Anhalt S do. Dit. o u p. 255 Sachſiſche 5 Anleihe 106 G
2 a 27 b do. Lit. E. u 77ä S Badiſche r wenn dein. v r t 4 93 b u G Heſterreichiſche Metaſliques 5 49 bz u GBerl. Gbelt 5 J 92 do. t onabinle be 5 54 b u BBerlin e tn u. i. m 490 G Seſetiwnd ding 3 262 G do Looſe von 1854 1 60 B

BerlinPotsdam Magdeburg do. neue e 256 bz do. EreditLovſe v. 1868 81 ralölLit. K. u. B. 487 G Heßert ſadl. Stagtebahn 3 1216 bz do. Looſe von 1860 574 p. Jl. 74 b
v. Lit. C. 4 84 G do. do. 5 Bonds 6 95 B do. Looſe von 1864 52 6 e kanteBerlin Stettin 4 97 etw b do. do. do. per 1875 6 91 B do. Silb.Anl. von 1864 5 6 o 6 den S

do. R. 483 b do. do. do per 1876 6 90 u Skleglis ſche s An r 5 685 G und rJ l. Emiſſion (4 83 B do. do. do. pr. 1877/78 6 90 G do. leihe 5 79 b ſammdo. IV. Em. v. St. gur. 94 b Oſtyreußiſche Sadbahn 593 etw bz Engliſche 59, Anleihe 5 84 G
do. VI. Em. v. St. gar 4 83 B RelchenbergPardubitzer do. do. 30 Anleihe 3 51 B intereSBHresl.Schweid. Se Lt. D. Rheiniſche 4 do. do. 55 v. 1862 5 847, hz theiligColnCrefeld do. vom Staat garantirt 3 78 G do. 59, A. v. oll. St. 586 G ſtatutCön Minden do. II. Emiſſton 4 907/ bz u B do. do. do. (Engl. St. 590 Sd I. Eiſen S 101 b do. do. v. Staat gar 45 96 G do. 59 A. v. 18660 an St. 5852 G ſerer

4 84 B in Bahn e m 4 92 G do. do. do. e ngl. St.) 5090 65 Dgem Sinn a 825 a do. PramienAnlefhe 5 111 b bringedo. 4 93 bz Kudedet et ges Sldieth 4 S do. do. 5 110 bz Fdo V. Eiſen 382 S do. T. Ser alnige 5 Anleihe 63 bz p. l. 29, bzu Gdo W Emiſſton 4 82 B e do. II. Ser, 4 m Amerik. 6 6 An ehe P. 1863 78—8 bz po J. 78 B
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Zweite Beilage zu

Das heutige Verkehrsweſen.
Einem Vortrage, welchen Prof. Dr. Neumann vor Kurzem über das heu

tige Verkehrsweſen nach den Ergebniſſen der Pariſer Ausſtellung im volks
wirthſchaftlichen Verein zu Wien gehalten hat, entnehmen wir nach dem „„Preuß.
Staatsanzeiger““ Folgendes

Die modernen Verkehrsmittel, deren wir uns heute bedkenen, ſind bekanntlich
ſehr jungen Urſprungs. Das erſte Dampffchiff Patrick Millers fuhr erſt vor 80
Jahren a auf einem Landſee bei Dalswinton in Dumfrieſſhire in England
von dieſer Zeit an wurde von unternehmenden Amerikanern und Englaändern ein
Verſuch nach dem andern gemacht, um die Damrfſchiffe anfaänglich als Schlepper,
dann zur Perſonenbeförderung zu verwenden das kleine amerlkaniſche Dampf und
Segelſchiff „„Savannah“ wagte im Jahre 1819 die erſte Fahrt am atlantiſchen
Ozean zwiſchen NewVork und Liverpool aber erſt ſeit 1838 beſteht eine regelmä
ßige Dampferlinie zwiſchen Amerika und Europa

Der erſte Elſenbahnzug iſt erſt vor 40 Jahren auf der Strecke StocktonDar
Uington in England gefahren und die erſte telegraphiſche Depeſche wurde gar erſt
im Jahre 1840 auf der BlackwallBahn befördert. Wir haben es alſo mit Er
ſcheinungen zu thun, die eine ſehr kurze Vergangenheit beſitzen. Nichtsdeſtoweniger
hat das Verkehrsweſen einen Umfang angenommen, der an das Wunderbare grenzt.

Die moderne Verkehrsſteigerung iſt eine koloſſale, und es wird genügen anzufuüh
ren daß nach dem Durchſchnitte von Berechnungen die auf Grund verläßlicher
Angaben angeſtellt wurden, die gegenwärtige Handelsmarine im Stande iſt, gleich

zeitig 40 Millionen Centner Guter an ihren Beſtimmungsort zu tragen daß die
Eiſenbahnen im letzten Jahre thatſächlich im Durchſchnitte täglich 27 Mill. Etr.
Guter und 3 Millionen Menſchen befördert haben daß im Durchſchnitte täglich

auf allen Selegraphenlinien der Welt 58,000 Depeſchen verſendet wurden, und daß
jetzt in Folge des Zuſammenwirkens der verſchiedenen Verkehrsmittel in Europa

alle Tage durchſchnittlich ungefähr 4——5 Millionen Briefe ausgetragen und an ihre
Adreſſaten zugeſtellt werden muſſen.

Die Länge der Eiſenbahnen beträgt auf der Sure; Erde 21,178 geographiſche
Meilen. Um ſich dieſen Umfang vorſtellen zu können bitte ich daran zu denken,

daß dieſe Lange genügen wurde, die am Aequator mit einem Geleiſe nahezu vier
mal zu umſpannen. In dieſen EiſenbahnAnlagen ruht ein Kapital, das fur Europa

Netto Einnahme der Bahnen der ganzen Erde von 5,109,643 Frs. voraus.

nach Durchſchnittsziffern ungefähr 35,240 Mill. Frs., fur die ganze Erde 46,625,5
Mill. Frs. beträgt. Dieſes Kapital ſetzt, bei nur 4 Et. Verzinſung eine tägliche

Geht
man auf das BruttoErträgniß und das Geldrevirement der Elſenbahnen ein, ſo
folgt aus der eben bezifferten Summe daß dieſe Verkehrs Anſtalten einen täg

u Umſatz von durchſchnittlich wenigſtens 20 Millſonen Francs nothwendig
machen.

Alle Eiſenbahnen der Erde haben, wenn ſie auch nur ein Geleiſe beſitzen min
deſtens ungefähr 226 Millionen Zolleentner Eiſen fur Schienen verbraucht und be

nöthigen bei 40,000 Lokomotiven und 1,200,000 Wagen zum Betrlebe. Wenn für
dieſe Betriecbsmittel eine durchſchnittliche Dauer von 30 Jahren angenommen wird

ſo müſſen jährlich nur zur Ergänzung des ſchon vorhandenen Betriebsmaterials im
Durchſchuitte über 1300 Lokomotiven und 46,000 Wagen gebaut werden und in
welcher Menge von zyklopiſchen Werkſtätten dafür ſtets zu hammern und zu ſchmie

den iſt, das kann ſich Jeder leicht vorſtellen. Schatzt man die Zahl der Perſonen
gb, die im Eiſenbahndienſte verwendet ſind, ſo findet man, daß 1 Mill. bis 1,200,000
Menſchen bei dieſem Verkehrsmittel unmittelbar ihr taägllches Brod erhalten, ohne
die Perſonen zu zahlen, die unmittelbar in jenen Werkſtätten und Fabriken für die
Bahnen zu thun haben.

Die Handelsmarine, ſo wichtig ſie auch iſt, zeigt keinen ſolch ungeheuren
Aufſchwung in den letzten fünf Jahren. Von den vielen Ziffern die den Fort
ſchritt der Handelsmarlne von 1860—1865 darlegen, mögen nur die hervorgehoben
werden, daß die Zahl der Schiffe um 4800, die Dragfähigkeit um 32,711,220 Etr.
zugenommen hat, und daß die Handelsmarine ihrer Tragfaähigkeit nach gegenwärtig
ausreicht, um glekchzeitig 400 Millionen Ctr. Güter zu verſchaffen vorausgeſetzt
daß alle Schiffe vollgeladen ſelen. Von dieſer geſammten Tragfahigkeit entfallen
namlich auf Eurorag 249,001,920 Ctr., während auf Amerika nur 139,087,260 Etr.
kommen. Die Geſammtzahl aller direkt im Dienſte dieſes Verkehrsmittels verwen

deten Perſonen beträgt annäherungsweiſe 830,000.

Den großartigſten ungeahnteſten Aufſchwung nahm in der jüngſten Zeit un
ſtreitig der elektriſche Telegraph. Ueber Europa allein iſt ein Netz geſpannt deſſen
Leitungen den geiſtigen Verkehr mit Blitzesſchnelle auf Geſgmmtdiſtancen von mehr

als 25,000 Meilen vermitteln.
1 Die r e welche gegenwartig n werden ſtellen guf der

r Erde eine Geſammtlange von 19,255,5 geographiſchen Meilen vor; fur dieſe
infen iſt im Ganzen wegen der mehrfachen Leltungen, eine Drahtlänge von

116,786 e n Vor Meilen erforderlich. Verſuchen wir, uns von dieſem Um
fang ähnlich eine Vorſtellung zu machen wie bei den Eiſenbahnen ſo können wir
uns denken, daß die Länge der Linien nahezu ausreichen wurde, eine telegraphiſche
Verbindung zwiſchen der Erde und dem Mond herzuſtellen während man mit den
Drähten eine doppelte Verbindung der Erde mit dem Mond ausführen und als
dann noch ein Stück erübrigen würde, lang e um die Erde 3mal mit einer
Delegraphenlinie zu umgurten. Mit derſelben Länge der Drahte vermochte man
daher auch eine 2efgche Leitung um die ganze Erde am Aequator zu legen.

Wie lebhaft der Telegraph heutzutage benutzt wird, geht gus der Zahl der in
Europa allein im letzten Jahre täglich verſendeten Depeſchen (58,000) hervor ſo

wie aus der Anzahl der Telegraphenſtationen, die in Europa 8000, auf der ganzen
Erde 12,000 beträgt, auf welchen zur Beſorgung des Telegraphirens allein wenig
ſtens 38,000 Menſchen beſchäftigt ſein dürften Das Material, das bei den Tele
graphen ſchon jetzt verwendet wird, iſt, ſo unſcheinhar es bei der einzelnen Leitung
gusſieht doch rieſig. Es möge gus den vielen bezüglichen Zahlen nur die eine
Erwähnung finden, daß blos zur Adr der wegen Faulniß nicht weiter brauch
baren Telegraphenſtangen eine Waldflache von 30,000 nieder öſterreichiſchen Jochen
im ſteten Forſtbetriebe erhalten werden muß. Das in den Telegraphen angelegte
Kapital iſt im Verhältniß zu dem bei den Eiſenbahnen verwendeten relgtiv klein

und beläuft ſich auf ungefähr 416 Mill. Fres.

Halliſche Produktenbörſe.
Die Halliſche Produktenbörſe hat die von dem Verein für Mine-

ralölJnduſtrie am 18. Juni d. J. aufgeſtellten und von allen Fabri
kanten als verpflichtend anerkannten und vollzogenen Uſanzen für
den Solarölhandel, nach vorausgegangener Berathung im Vorſtande

und nach Verſtändigung mit einer zu dieſem Zwecke berufenen Ver
ſammlung von Handelsfirmen, welche bei dem Solarölhandel beſonders
intereſſirt ſind, als eine weſentliche Geſchäftserleichterung für alle Be
theiligten erkannt und demzufolge als verpflichtende BörſenUſanz ihren
ſtatutaxiſchen Beſtimmungen einverleibt.
Indem wir den vorſtehenden Beſchluß zur Kenntniß ſowohl un
ſerer Börſenmitglieder als des betreffenden geſchäftlichen Publikums
bringen, laſſen wir das fragliche Statut über die Uſanzen folgen

S 152 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 2. Juli 1868.

Uſanzen für den Handel in Mineralölen.
ſ.

Qualität und ſpecifiſches Gewicht.
Sammtliche Mineralöle werden nach Muſter und unter Garantie eines be

ſtimmten ſpeciſiſchen Gewichts ſowie des nicht Rothwerdens innerhalb 3 Monaten
vom Tage der Factura ab verkauft. Das ſpecifiſche Gewicht wird nach dem
1000 theiligen Araometer bei einer Temreratur von 142 Regumur ermittelt.

Jſt Lieferung innerhalb eines niedrigſten und höchſten ſpeeiſiſchen Gewichtes
bedungen ſo kann ein beſtimmtes Durchſchnittsgewicht nicht beanſprucht werden,
vielmehr iſt Verkäufer berechtigt, in jedem Gewicht innerhalb der verabredeten
Grenzen zu liefern.

2.
Emballage.

Alle Verkäufe von Mineralölen werden vom 1. Jult e. ab nur ineluſive
Emballage, welche von guter transportfähiger Beſchaffenheit ſein muß, geſchloſſen
und kann Verkäufer in keinem Falle vervtllchtet werden die Emballagen zu irgend
einem Werthe zuruckzunehmen. Ein Ruckkauf derſelben bildet vielmehr ein neues
Geſchäft freier gegenſeitiger Uebereinkunft.

Lieferung und Abnahme
Bei Verkäufen die nicht auf ſofortige Lieferung oder guf einen beſtimmten

Liefertag, ſondern auf einen oder mehrere Monate lauten, iſt Verkäufer berechtigt,
an jedem beliebigen Tage des Lieferungsmonates zu liefern. Kaäufer, wenn derſelbe
im Orte des Verkaufers wohnt, hat die Waare innerhalb 3 Tagen nach geſchehener
Kundigung abzunehmen; auswärtige Kaufer haben über gekundigte Waare inner
halb des gleichen Zeitraumes zu disponiren. Geſchieht ſolches nicht, ſo iſt Ver
kaufer in beiden Fällen berechtigt, nach ſeiner Wahl die Waare entweder ſelbſt,
gegen Berechnung der 4 ſpeckfieirten Gebühren auf Lager zu nehmen oder
dieſelbe einem Spediteur zu uübergeben deſſen Empfangſchein in dieſem Falle
verzögerter Abnahme ohne Weiteres die bewirkte ordnungsmäßige Lieferung
conſtatirt.

4.

Lagerung.
Dlejenigen VereinsMitglieder, welche ſich mit Lagerung von Mineralölen für

fremde Rechnung befaſſen, berechnen außer den Koſten für An reſp. Abfuhr von je
6 Pf. pr. Ctner., an Speeſen inel. Spedition

für Mineralöle in Ballons:
fur den erſten Monat 1 Sgr., fur jeden der folgenden Monate Sgr. pr.
Ballon. Fuür jeden angefangenen Monat der Lagerung iſt der volle Monat
zu verguüten. Jn dieſem Satze iſt einbegriffen Verſicherung gegen Feuersge
fahr, desgleichen gegen Bruch und Leceage auf dem Lager, ſowie dem Trans
port von dem Lager zur Bahn. Fur Zerſtörung durch außergewöhnliche Er
eigniſſe, als z. B. Hagelſchlag Kriegsunruhen e. gilt die Verſicherung
jedoch nicht.

2) fur Mineralöle in Gebinden:
für den erſten Monat Sgr. für jeden der folgenden Monate Sgr.
pr. BruttoCentuer incluſive Verſicherung gegen Feuersgefghr. Fur Leccage
wird keine Gewahr geleiſtet.

Eine Lagerung der Mineralöle unter Dach und Fach kann nicht beanſprucht
werden, doch muß fur möglichſte Conſervirung der Emballage Sorge getragen wer
den. Die während der Lagerung und nach dieſer vor dem Verſande erforderlichen
Reparaturen und Ergaänzungen an Ballonkörben, Fäſſern und dergl. werden beſon
ders berechnet. Bei dem Verſandte können ſaämmtllche vorſtehend genannte Speeſen
dem Gute nachgenommen werden.

5.

Haftpflicht des Empfängers.
Jſt vom Kaufer nicht ausdrücklich franco Lieferung ausbedungen ſo hat der

ſelbe beim Bezug der Waare die Gefahren des Transports zu tragen und keinen
Anſpruch an den Lieferanten oder Spediteur auf Erſatz der Leccage und anderer
Defeete reſp. Beſchädigungen. Die Annahme Seitens der Eiſenbahn des Fuhr
manns oder Schiffers conſtatirt in Bezug auf Emballage und Gewicht die ordnungs

mäßig bewirkte Lieferung 5
6.

Verſicherung während des Transports.
Die Mineraldle in Ballons müſſen gegen Bruch während des Transports auf

der Eiſenbahn bis zu erfolgter Ausladung verſichert werden wenn am Verſandtorte
dazu Gelegenheit oder die Verſicherung nicht ausdrücklich verbeten iſt. Die Ver
ſicherungsprämie wird ſtets dem Gute nachgenommen und beträgt 1 Sgr. pr. Bal
lon nach allen Statlonen derjenigen Bahn, bei welcher das Gut aufgegeben wird,
2 Sgr. pr. Ballon nach Stationen anderer Bahnen innerhalb 20 (Luft) Meilen
von der Aufgabe Station ab und 3 Sgr. über 20 Meilen hinaus innerhalb
Deutſchland.

Gegen abgeſtempelte Beſcheinigung einer Eiſenbahn Guter Expedition über
einen durch Bruch entſtandenen Defeect iſt der Verſicherer nach ſeiner Wahl zur
Vergütung des Schadens nach Facturawerth oder zur Nachlieferung der verungluck
ten Waare verpflichtet.

Fur nicht durch Bruch entſtandene Defecte, als Leceage, Diebſtahl e. hat Ver
ſicherer nicht aufzukommen.

Fur den Transport ver Axe iſt die Verſicherung nicht obligatoriſch und be
trägt fur jede angefangene 10 Meilen 5 Sgr. pr. Ballon

7.

Schlichtung von Differenzen eAlle Differenzen über Preis, Qualitat, Lieferung c. ſollen mit Ausſchluß des
Rechtsweges durch ein Schiedsgericht ausgeglichen werden. Der Vorſtand ernennt
dkeſes Schiedsgericht zu gleichen Theilen aus Fabrikanten und Kaufleuten der
Vorſitzende des Vorſtandes oder im Behinderungsfalle deſſen Stellvertreter präſidirt
demſelben und entſcheidet deſſen Votum bei Stimmengleichheit.

Von dem ſo gebildeten Schiedsgerichte darf keines der Mitglieder bei dem
Streite,
haben.

ſei es als Fabrikant der ſtreitigen Waare oder ſonſt wie ein Jnkereſſe

S.

Allgemeine Beſtimmung
Für alle in 9. 1—7 nicht vorhergeſehenen Falle iſt das allgemeine deutſche

Handelsgeſetzbuch maßgebend.

Hallke, den 30. Juni 1868.
Die Halliſche Produktenbörſe.

Jm Auftrage des Vorſtandes:
Dr. Schadeberg.

Petroleum
Berlin (30. Junt): Raffinirtes (Standard white) per Ctr. mit Faß loco

6 Sept. Oct. 7 Bf. Oct. Nov. u. Nov. Dec. 7 Bf. Hamburg Un
verändert yr. Juni 127,, pr. Aug. Dec. 137 Bremen: Raffinirt Stan
dard white loco 57 5 pr. Sept. 6. Autwerpent Feſt. Welße Tyve
loco 47- 47 pr. Aug. 49, pr. Septbr. 50 bz. New-Vorf (29. Junſ)
Raff. in Philadelphia 31



Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Das dem Conditor Carl Auguſt Ditt-

ler und deſſen Ehefrau Marie Henriette
geb. Kühnlein gehörige, im Hypothekenbuche
von Halle, Band 45. Nr. 1612 eingetragene
Grundſtück:

„Ein vor dem Leipziger Thore belegenes
Haus nebſt Zubehör“,

abgeſchätzt auf 3807 26 3 zufolge
der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtra
tur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 22. September
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath
VBoſſe an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 11, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Halle a/S., den 16. Mai 1868.
Bekanntmachung.

Die den Müllermeiſter Friedrich Mar
eus Endlich'ſchen Erben zu Eisleben ge
hörige, zu Freiſt Nr. 14 belegene oberſchläch
tige Waſſermühle am Fleiſchbache nei armer
lichem Zubehör an 6 Morgen Garten, mit darin
erbauetem Backhauſe und 72 Morgen 170 DRu-
then Acker, einſchließlich 10 Morgen 133 [DRu
then Wandelacker, nach Abzug der Abgaben ge
richtlich taxirt auf 20,458 14 9 ſoll

am 15. December I868
von Vormittag 10 Uhr ab

an hieſiger Gerichtsſtelle in nothwendiger Sub
haſtation verkauft werden. Taxe und Hypothe
kenſchein ſind bis zum Termine an Gerichtsſtelle
einzuſehen. Die Gläubiger, welche wegen einer
aus dem Hyvpothekenbuche nicht erſichtlichen
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi
gung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche
beim Gericht zu melden.

Auch werden alle unbekannten Realpräten
denten aufgefordert, ſich bei Vermeidung der
Präcluſion ſpäteſtens im Termine zu melden.

Gerbſtedt, den 3. Mai 1868.
Königl. Kreisgerichts- Commiſſion.

Bekanntmachung.
An der hieſigen höheren Bürgerſchule ſollen

in nächſter Zeit folgende Lehrerſtellen wieder be
ſetzt werden

die Conrectorſtelle mit jährlich 550. Ge
halt und freier Dienſtwohnung. Bedin
gung iſt: die facultas docench in der Ge
ſchichte und im Deutſchen für die oberen
Klaſſen ev. bis Secunda und im Latein
für die mittleren Klaſſen;

2) die 4. Lehrerſtelle mit jährlich 500. Ge
halt. Bewerber müſſen die facultas docendi
in der Mathematik, Phyſik und Chemie,
ſowie in der Geographie für die oberen
Klaſſen ev. bis Secunda beſitzen

3) die 5. Lehrerſtelle mit jährlich 450. Ge
halt. Erforderniß iſt: die facultas docendi
in der Religion für die oberen Klaſſen ev.
bis Secunda und im Latein für die unte
ren Klaſſen auch würde für dieſe Stelle
das Examen pro rectoratu eines Predigt
amts Candidaten genügen.

Sämmtliche Gehälter ſind penſionspflichtig.
Qualifizirte Bewerber wollen ſich unter Ein

reichung der bezüglichen Zeugniſſe bis zum
I. Juli er. bei uns melden.

Pillau, den 20. Juni 1868.
Der Magiſtrat.

Ich wohne vom I. Juli an nder grossen Märkerstr. Nr. 9
(Boke der Kleinen Märkerstr.)ünm F. örtzschlkeschen aus.

Fr. Schau fe.
Aufgehobener Termin.

Der auf den A. Juli zum Verkauf der
auf dem Oekonom L. Jaenickeſſchen Acker
plane befindlichen Halmfrüchte angeſetzte Ver
kaufstermin wird hiermit aufgehoben.

Löbejün, den 29. Juni 1868.
Anſinn, Auct.

Anuetion.
Montag den G. Juli er. u. Folg.

Tag von Nachmittags 1 Uhr ab ver
ſteigere ich „gr. Rittergaſſe Nr. 9“ (Roſenbaum)
div. Nußbaum, Mah.- u. BirkenMöbel,
darunter: 1 Bücherſchrank, 1 Silberſchrank,
1 Spiegel mit Spiegelſchrank, 1 Klapptiſch,

1 Kommode mit eiſ. Geldkaſten c. Wäſche,
Kleidungsſtücke, Hausgeräth; ferner: 1 neue
Hobelbank, 2 Futterbänke, 1 gr. Schreibtiſch,
lange Tafeln u. Arbeitstiſche u. ſ. w.

W. Elſte, Auctions-Commiſſar.
Obſt Verpachtung.

Die diesjährige Obſtnutzung der Gemeinde
Eulau bei Naumburg a/S. ſoll Donners
tag den 9. Juli d. J. Nachmittags 3 Uhr in
dem Schenklokale des Braumeiſters Herrn
Werndt unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen mit der Hälfte Anzah
lung des Pachtgeldes öffentlich meiſtbietend ver
pachtet werden.

Eulau, den 28. Juni 1868,
Der Ortsrichter Schied.

Obſt Verkauf.
Die Pflaumennutzungen der Gemeinde Hol-

denſtedt ſollen
Mittwoch den S. Juli
Nachmittags 3 Uhr

in der Nein'ſchen Schenke hierſelbſt gegen
baare Zahlung öffentlich meiſtbietend verkauft
werden.

Holdenſtedt, den 30. Juni 1868.
Der Schulze Schumann.

Auction.
Jm Auftrage eines Königl. Kreisgerichts ſol

len Sonnabend den 4. Juli Vormittag 11 Uhr
im Reinick'ſchen Gaſthauſe zu Lettin fol
gende Gegenſtände, als 2 Schweine, 2 Wand
uhren, 1 Brodſchrank mit Aufſatz und 1 Tiſch
öffentlich meiſtbietend durch das Dorfgericht
verſteigert werden.

Schulze M. Felgner.
15,000 Tonnen Kohlen ſollen aus der Grube

„Ottilie“ bei Oberröblingen am See
nach der Querfurter, Zuckerfabrik gefah
ren werden. Unternehmungsluſtige wollen ſich
auf der genannten Grube melden.

Die Grubenverwaltung.
Gaſthoſfs- Verkauf.

Meinen hier belegenen Gaſthof „zur Sonne
bei Helfta“ bin ich geſonnen veränderungshalber
aus freier Hand zu verkaufen. Derſelbe iſt
verbunden mit großem Tanzſaal, überdeckter Ke
gelbahn, 2 Gärten, einem daranliegenden Wohn
hauſe, großem Weinberg, 2 Acker Land, nebſt
großer Anpflanzung, Gebäude ganz neu. Nach
Wunſch kann derſelbe zuſammen oder getrennt
verkauft werden. Hierauf Reflektirende können
zu jeder beliebigen Zeit mit mir in Unterhand
lung treten.

Helfta bei Eisleben, im Juni 1868.
Friedrich Große.

Ein Landgut
in der Nähe von Torgau, mit guten Gebäu-
den und einem Areal von 170 Morgen lauter
Elbaue, ausgezeichneter Boden, die Ernte ſteht
ſehr gut und iſt 10 M. Rapps und 50 Mrg.
Weizen ausgeſäet. Viehbeſtand: 6 Pferde,
17 Stück Rindvieh, Schweine ec., Alles in gu
tem Stande, wie auch das todte Jnventar, ſoll
wegen Uebernahme eines anderen Geſchäfts ſo
fort verkauft werden. Forderung 25,000
mit 4000 Anzahlung. Die Reſtzahlung
läßt der Beſitzer darauf ſtehen. Mit dem Ver
kauf deſſelben iſt beauftragt B. Rochotſch
in Schildau bei Torgau.

Ein Haus am hieſigen Markt
platz, mit 2 ſchönen Verkaufslä-
den, ſoll veränderungshalber ver
kauft werden. Selbſtkäufer er
fahren das Nähere bei Ed.
Stüückrath in der Exp. d. Ztg.
Verkauf eines Braunkohlenwerks

nebſt Mühle
in der Nähe von Wittenberg, Chauſſee und
Bahn. Die Kohle iſt unerſchöpflich, Stückkohle,
Mächtigkeit 33 Fuß, Gebäude gut. Die Mühle
hat 24 Fuß Gefälle; dazu gehört eine Bäcke
rei, wo jährlich 40 Wispel Mehl verbraucht
wird, 50 M. Feld u. Wieſe, Vieh 1 Pferd,
4 Kühe, 3 Schweine. Preis 9 Anzah
lung 5. M. Näheres unter O. O. poste re-
stante Burx dorf Bahnhokf.

Ein neues Grundſtück in Halle, in der Nähe
der Bahn, mit Gas und Waſſerleitung, zu
verſchiedenen Geſchäften paſſend, iſt wegen Ver
ſetzung des Beſitzers mit 800 1000 An
zahlung Hypothek ſechs Jahre geſichert, ſofort
zu verkaufen durch

Zeuner, Karzerplan Nr. 4, 2 Tr.
In einer Fabrikſtadt einige Stunden von

Halle, an der Eiſenbahn, iſt ein neues Grund
ſtück, verbunden mit frequenter Reſtauration,
großem Garten, gutem Keller und Kegelbahn,
wegen Kränklichkeit des Beſitzers mit 2000
Anzahlung Reſtkaufgelder ſechs Jahr geſichert,
ſofort zu verkaufen durch
Zeuner in Halle, Karzerplan Nr. 4, 2 Tr.

Ziegelei Verkauf.
Eine ganz in der Nähe von Zeitz belegene,

gut eingerichtete Ziegelei mit zwei Brennöfen,
30,000 Ziegelbrettern ausreichendem Lehmlager,
10 Morg. Feld, ſchöner Wohnung, ſoll durch
mich unker annehmbaren Bedingungen bei einer
Anzahlung von 4 bis 5000 mit Schiff und
Geſchirr verkauft werden.

A. Roſe zu Zeitz
Schloßſtraße Nr. 2.

Ein Gutsbeſitzer in der Nähe von Wien
ſucht einen Candidaten der Theologie oder der
Philologie als Hauslehrer. Bewerber um dieſe
Stelle werden erſucht ſich bis 1. Aug. zu wen
den an Prof. Dr. Sickel in Wien, IX,
Berggaſſe 4.

Agenten-Gesueh.
Für eine gut fundirte und bereits eingeführte

deutſche Feuer und Lebensverſiche
rüngs- Geſellſchaft

wird ein tüchtiger Vertreter für Halle und
Umgegend geſucht. Offerten sub V. L. V. durch
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg. erbeten.

Commis-Geſuch.
Für ein Coloniaglwaaren und Bankgeſchäft

in einer größeren Stadt Thüringens wird zum
baldigen Antritte ein junger Commis mit tüch
tigen Kenntniſſen geſucht. Offerten beliebe
man unter der Chiffre G. H. 10. an Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg. abzugeben.

HausVerkauf.
Ein in Holleben an der Straße gelegenes

neues Wohnhaus ſoll mit 500 Anzahlung
aus freier Hand verkauft werden.

Ed. Ludwig.
Photographie

Dem hochgeehrten Publikum iſt an jedem
Tage das Atelier von Morgens 9 bis Nachmittags
4 Uhr zu PhotographieAufnahmen geöffnet. An
meldungen werden im Vorderhauſe, Glau-
chaiſche Kirche I2, übernommen

Mühlen- Verkauf.
Eine im beſten baulichen Zuſtande befindliche

oberſchlächtige Waſſermühle mit 2 Mahlgängen,
ſtets aushaltender Waſſerkraft, gute Mahllage
zwiſchen 4 größern Ortſchaften, nebſt 6 Mrgn.
guten Ländereien, Garten und Pflaumenplan
tage, iſt wegen Kränklichkeit des Beſitzers ſo
bald als möglich zu verkaufen.

C. F. Herz in Sangerhauſen.

2

Selbſtkäufer
erfahren das Nähere durch den Kaufmann in allen Sorten billigſt bei

Pfaſffenberg, Halle, Klausthorſtr. S.

Saat planen
in größter Auswahl,

Se tunin ganzen Segeln zu Dreſchplanenauch in einzelnen Stücken, ſehr ſtarke gute Waare,

Saäicla

2
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Fahrt nach Hamburg und Helgoland,
S verkaufen wir in Leipzig und Halle a/S. Hin und Herbillets nach Hamburg

zu folgenden Preiſen pro Perſon: I. Cl. el III. Cl.ab Leipzig 6 v 5 3976ab Halle a s 9 2 e 7 6 4 17 6Dieſe Billets berechtigen ohne Gewährung von Freigepäck zur Hinfahrt ab Magde-
burg mit dem 11 Uhr 15 Min. Vormittags, ab Wittenberge mit dem um 2 Uhr 45 Min.
Nachmittags abgehenden Zuge, zur Rückfahrt bis incl. 11. Juli mit allen Perſonenzügen,
excl. der Courierzüge auf der Berlin Hamburger Bahn, ab Wittenberge auch noch mit
dem am 12. Juli von dort früh 5 Uhr abgehenden Zuge, auf unſerer Bahn ebenfalls noch am
12. Juli. Jn Hamburg ſchließt ſich eine Dampfſchifffahrt nach Helgoland zum Preiſe
von 5 für Hin und Rückfahrt pro Perſon an.

Abfahrt von Hamburg am 5. Juli früh S Uhr.
Rückfahrt von Helgoland am 6. Juli er.

Die Dampfſchifffahrsbillets ſind in unſeren Billets-Expeditionen zu haben.

Magdeburg, den 23. Juni 1868.
Directorium

der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Capitaliſten, Adminiſtratoren fremder Gelder,
Verwaltungen von Spar und anderen Caſſen nauben
wir uns, bei den jetzt ſo vielfachen Klagen über ſäumige Zinszahler und über die oft ſo un
günſtigen Ergebniſſe der Subhaſtationen, auf die von uns vertretene Sächſiſche Hypothe-
e r e ergebenſt aufmerkſam zu machen. Gedachte Geſellſchaft
ſteht für jeden Ausfall an Capital, Zinſen und Koſten ein, welchen eine noth
wendige Subhaſtation des Pfandgrundſtücks mit ſich bringen könnte; ſie garantirt den pünkt-
lichen Eingang der Zinſen verſicherter Forderungen, indem ſie dieſelben einzieht und mit
dem Verfallkage pünktlich an die Gläubiger auszahlt, und überhebt ſomit die letzteren, ſowie
die Verwalter fremder Gelder und Caſſen der Unannehmlichkeit des Einmahnens und wohl gar
Einklagens der Zinſen und macht das läſtige Capital der Zinſenreſte gänzlich aus den Rech
nungsbüchern gedachter Caſſen verſchwinden ſie übernimmt Capitale zur Anlegung auf
verſicherte Hypothek oder gegen Herausgabe von Hypotheken-Anleiheſcheinen

Bei dem am A. Juli Gr. früh 7 Uhr von Leipzig abgehenden Zuge S.
oder über 6009 gründliche Anweiſungen

für den Darleiher völlig koſtenfrei.
Näheres unentgeldlich bei allen Geſellſchafts-Agenten, ſowie im Hauptbüreau der Geſellſchaft:

Dresden, Schreibergaſſe La, II. Etage.
Das Bürectorfkume.

Unterleibs-Bruchleidende,
ſelbſt ſolche mit ganz alten Brüchen, finden in weitaus den meiſten Fällen vollſtändige
Heilung durch Gotklieb Sturzeneggers Bruchſalbe.

amtlich beſtätigter Zeugniſſe zur vorherigen Ueberzeugung gratis.einer Menge überraſchender,
Ausführliche Gebrauchsanweiſung mit

Zu beziehen in Töpfen zu 1 20 Pr. -Ct. ſowohl direct beim Erfinder Gottlieb
Sturzeneggerr in Herisau, Kanton Appenzell, Schweiz, als auch durch

Günther, zur Löwen-Apotheke, Jeruſalemerſtr. 16 in Berlin und
Hrn. Wilhelm Kirſchbaum, Petersſtraße 1 in Leipzig.

Pneumatische Heilanstalt
in Leipzig.

frei und geſund gelegen (am Roſenthale), Bä-
der in comprimirter Luft, beſonders zu
empfehlen bei Aſthma, Katarrh der Re

irationsorgane, Schwerhörigkeit,
leichſucht c. Penſion im Hauſe.

Anmeldungen ſind zu richten an die Direction
der Anſtalt, Waldſtraße Nr. 4.

Für einen Stellmacher,
der ſich vorzüglich zur Kutſchwagenarbeit eignet,
reſp. tüchtig iſt, und mit einem Schmiedemeiſter
in deſſen eignen Geſchäft und Wohnung, die
Erbauung von Kutſchwagen zu übernehmen be
reit iſt, findet ſich günſtige Gelegenheit in einer
Kreisſtadt der Provinz Sachſen. Briefe wer
den unter der Adreſſe Schmiedemeiſter Schatz
zu Halle a/S., Franckensplatz, erbeten.

Ein junges Mädchen, welches 1 Jahr auf
einem größern Gute die Landwirthſchaft erlernt
hat, ſucht eine Stelle als Wirthſchafterin zur
Unterſtützung der Hausfrau. Antritt kann auf
Wunſch ſofort erfolgen. Desfallſige Offerten
werden unter Chiffre A. II. 12. poste rest.
Kilen burg erbeten.

Ein vereid. Protokollführer, welcher 12 Jahre
bei einer Königl. Spec.-Comm. in Separ. u.
Ablöſ.Sachen gearbeitet, ſehr gute Zeugniſſe
befitzt, wünſcht in gleicher oder anderer Bran
che eine Stelle. Geehrte Refl. wollen gef. aus
führl. Briefe poste rest. A. 1. Querfurt
ſenden.

600 Mündelgelder werden zu eediren geſ.
Adr. Markt Nr. 11.

Für VBarbiere.
E. fl. Barbierg. a. d. Lande m. ſ. g. Kund

ſchaft u. einträgl. Prax. u. m. Nebenbr. Umſt.
h. ſ. billig z. verk. Zu erfr. bei Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg.

Meine Wohnung iſt nicht mehr Herrenſtra
ße 14, ſondern kl. Sandberg 18.

Frau Rohnſtein, Geſindevermietherin.

Mit 1. Juli verlegte ich mein Geſchäft von
Leipzigerſtraße 46 nach Nr. 86, vis à vis
dem „Rothen Roß“.

W. Mübner, Leipzigerſtraße Nr. 36,
Licht Seifen- und Parfümerie- Geschäft.

Lokal-Geſuch.
Jn einer Fabrikſtadt in der Prov. Sachſen

wird pro I. October d. J. ein Laden
nebſt Logis im Preiſe von 80 bis 100. wo
möglich am Markt, zu miethen geſucht. Adreſ
ſen mit Preisangabe unter A. A. 90 befördert
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Die bisher von Herrn Weſtphal benutzte
Wohnung, großer Pferdeſtall, Torfplatz und
dazu nöthigen Räumlichkeiten, iſt zum 1. October

zu beziehen. Kehſe,Klausthor Vorſtadt 8.
Geräumigen Pferdeſtall mit Hofraum c. ſucht

zu miethen Weſtphal, Klausthor-Vorſt. 8.

Eine gebrauchte engliſche Drehrolle wird zu
kaufen geſucht von Herrmann Schliack,
Conditor in Halle.

Lotterie Looſe à 6. (Orig.), 2e n 18 verſ. L. G. net
Berlin, Jannowitzbrücke 2.

Neues allgemein verſtändliches und
ſehr wohlſfeiles

ch b u ch,
zum Kochen Backen, Braten, Tranchi
ren, zur Bereitung aller Arten Gemüſe,
Saucen, Eierſpeiſen, Puddings, Gelées

und Cremes,
und 400 Anweiſungen zur Beſorgung

der Vorrathskammer, als:
Einſchlachten, Einmachekunſt, von der
Wahl und Schicklichkeit der Speiſen, der
Beſorgung der Tafel und der Bereitung kal
ter und warmer Getränke. Ein ſehr nütz
liches Buch für Hausfrauen und Köchinnen.

Von Louiſe Braun
Dritte Auflage. Preis nur 20
NB. Es iſt dies nicht allein ein ſehr gu

tes, ſondern auch ein ebenſo vollſtändige s
und zugleich wohlfeiles Kochbuch, welches ſo
großen Beifall gefunden, daß davon eine dritte
verbeſſerte Auflage gedruckt werden mußte.

Vorräthig in den Buchhandlungen von

Schroedel Simon in Halle.
von Kuhnt in isleben, A. Huch
Zeitz G. Prange in Weissen-Cels, H. Pabst in Belitzsch.

Bekanntmachung.
Am heutigen Tage übergab ich den Betrieb

meiner Dampfſchneidemühle und den damit ver
bundenen Holzhandel meinem Vetter, dem eine
lange Reihe von Jahren in meinem Geſchäfte
thätigen Herrn Chriſtian Berghaus, und
erſuche ich das geehrte- Publikum, auf denſelben
das mir erwieſene Vertrauen gütigſt übertragen
zu wollen.

Halle, den 1. Juli 1868.
E. Helm

Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, zeige ich
einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publi
kum insbeſondere noch ergebenſt an, daß ich das
von Herrn E. Helm bisher betriebene Dampf
ſchneide und Holzhandel Geſchäft in derſelben
Weiſe fortführen werde und bitte, das meinem
Herrn Vorgänger geſchenkte Vertrauen gefälligſt
auf mich übertragen zu wollen wogegen es
mein Beſtreben ſein wird, alle geehrten Auf
träge pünktlich und reel auszuführen.

Chr. Berghaus.
Besten friüschen Engl., Stettü-

mer u. Pomm. Portland-Cement
empfehlen billigst

Halle a/S.
O. G. Vretsch r 00.

Auf dem Rittergute Friedeburg a/S. ſte
hen 20 Stück Böcke (halbengliſche) gegen Ent
ſchädigung von 1 Louisd'or pro Stück zu ver
miethen.

2 fette Schweine ſtehen zum Ver
kauf in Schletau beim Bäcker.

Eine neumilchende Kuh nebſt Kalb, ſowie J
Stück fette Schweine ſtehen zu verkaufen bei

F. Ebert in Morl
Oldenburger Milch-Vieh.

Am
Montag den 6. Juli

treffen wir mit einem Transport vorzüglich ſchö
ner, hochtragender Oldenburger Ferſen
und Bullen beim Gaſtwirth Ahrendt in
Magdeburg, alte Neuſtadt, ein.

Eſensham, Großh. Oldenburg
Achgelis S Comp.

Ein Dampfkeſſel
mittlerer Größe zu 10— 15 Pferdekräften, der
ſich noch in gutem brauchbaren Zuſtande befin
det, wird zu kaufen geſucht. Verkäufer wollen
ihre Adreſſen an Lit. R. No 102 richten und
bei Ed. Stückrath in der Exp. d. gef.
niederlegen laſſen. Eine nähere Beſchreibung
des Keſſels und Angabe des Preiſes wird er
beten.

Rapsſtroh und Spreu iſt zu verkaufen
kl. Brauhausgaſſe 11.



e Land und Wasser

II Heer weric,empfiehlt in vorzüglichſter Qualität und ſehr billig

e S Bengalisehe Flammen,

IIluminations-Laternen
F. S Mr. 42.Gr. Ulrichsstr.

2229

hier,
Geiſtſtraße Nr. A2,

J

Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich das Grundſtück des Herrn
Wietschrnaznzn

käuflich übernommen habe, und ich unter meinem Namen die von dem J
r geführte ohlenstein fabrik fortſetze,
S Commiesfons- und ASsenter

Mit der
E.
zu wollen und empfehle mich

f mich gütigſt übertragen
hochachtungsvoll T

B. Fee.

und daneben ein
es chft errichtet habe. SDer Verſicherung reellſter Bedienung bitte ich, das dem Herrn

Wletschmeamm geſchenkte Vertrauen au

Perwanente Ausstellung für neue Erfindungen
Eiſenmöbel, schimnfedteeiserne Bettstellen von 31

ralfedermatratzen, zuſammenlegbar von 5 an;
Einsatzmatratzen, ſtrikteſte Reinlichkeit, überſchwengliche Elaſtizität. Kranmken-,
Bett-, SchaunkKel- und Armlehnstühle, Waschtoſletten in Säulenfaçon.
Wirklich gerüchloſe transportable Water Olosets.
ſicherer Aufbewahrungsort,
Steppdecken e. 2e.

Flaschenschränke, ein
Roßhaar-, Seegras- und Alpengras-Matratzen,

Miskistoen und Bisschränke
nach neueſter und beſter Conſtruktion. Prinzip Wenig Eisverbrauch.

Garten und Salommöbek,
reichſte Auswahl geſchmackooller Muſter, durch die beſten Neuheiten vermehrt, zu niedrigen Preiſen.

Preististen franco und gratis

W. W. SchröderFabrikant und
e

gem Tage verlegte

e

Mit heuti

menheit billigſt.

S Halle a/S. den 1. Juli 1868.

ülsiſt lediglich und allein in Halle aS. bei
W. Lage Co., Herrenſtraße 11, äſch

ich meine Pianoforte- Vabrik K Handlung
ach meinem Hauſe Varfüßerſtraße Nr.

mos und Pianoforte aus den beſten Fabriken Stuttgarts in höchſter Vollkom

ber gs Tann

Conſtructeur.
G

18, und empfehle eine Auswahl Piüami-

Göpel,
früher Bahnefeld e Comp.

7n Balsam- Seife
A. Mentze, Schmeerſtraße 36, und bei
t zu haben.

Um das Publikum vor Täuſchungen zu bewahren, mache ich dies nochmals bekannt.
Berlin, d. 11. Auguſt 1867. C. G. Mülsberg.

Büdlel e W iegner, gr. Ulrichsſtr. 50,
empfehlen ihr Lager

technischer Gummi- u. Gutta-Percha- Waaren,
als: Platten, Schnüre, Verdichtungsringe, Pumpenklappen, Schläuche
zu Waſſer-, Gas und Säureleitungen c. ec., wie auch reibrieme von Gum-
mi, GüttaPercha und beſtem Kernleder.

Gardinen-Verzierungen
in Bronce, Holz und Porzellan empfiehlt
bei reichhaltiger Auswahl zu billigſten Preiſen

O. G. Ammerin an
Leipzigerſtraße Nr. 6.

Die ſo beliebten

M Rosshaar-Caffeebentel
ſind wieder eingetroffen und empfiehlt dieſelben
als etwas höchſt Praktiſches.

C. G. Immermann,
Leipzigerſtraße Nr. 6.

Fliegenwaſſer zu haben gr. Klausſtr. 12, 1 Tr.

Eine Karmonitka mit Noten zu kaufen
Harz. Nr. 27, 2 Tr. bis früh 8 Uhr.

Omnibus- Fahrt
vom Bahnhof Arnſtadt

nach Elgersburg und Jlmenau
10 Uhr 30 Min. Vor nitt.,
2 30 Nachmitt.,

e Abends,reſpektive nach Ankunft von fedem Bahnzuge.
Arnſtadt, den 30. Juni 1868.

C. Thormann.
2 Thlr. Belohnung

gegen Abgabe eines unweit der Magdeburger
Chauſſee auf dem Wege nach Freyberg's Lo
kal verlorenen Medaillon, Kettchen und Uhr
ſchlüſſels. Fleiſchergaſſe 42.

Auf der Fähre bei Cröllwitz iſt Sonntag
den 21. v. M. ein Sonnenſchirm ſtehen geblie
ben. Abzuholen daſelbſt.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

z an, mit Spfi-dopp. elast. Spiral-

Brüderſtraße 14 iſt die geräumige
Bel-Etage (5 Zimmer, 4 Kammern,
großer abgeſchloſſener Vorſaak, Kü-
che u. ſämmtl. Zubchör) mit Gas
und Waſſerleitung, den I. October
d. J. zu vermiethen.

Eine große Werkſtatt nebſt Wohnung iſt zu
vermiethen und zum 1. October zu beziehen
große Brauhausgaſſe 29. Goldſchmidt.

Eine freundliche, herrſchaftliche Wohnung,
beſtehend aus 4 großen Stuben, 4 Kammern,
Kochſtube und allem Zubehör, iſt für 140
am 1. Dctober zu beziehen

Markt und Bärgaſſe 1.

Rauchfuss' Dtablissement
in Diemitz. Freitag den 3. JuliI zur Schlacht bei Königsgrätz gro

N Fer Geſellſchaftsball.

Zörbig.
Den 3. Juli zum Siegesfeſte großes

Concert im Schloßgarten. Combattanten
haben freien Eintritt. Es ladet hierzu freund

lichſt ein A. Heinrich.Anfang 4 Uhr.

de hohen

Kinderfeſt r
den 5. u. 6. Juli er.

Abends bengaliſche Beleuchtung undBrillant-Feuerwerk. Für war und
kalte Speiſen, desgl. Bier f. iſt beſtens

geſorgt. Waage.
Wem in voriger Woche ein gelbbrauner

Wachtelhund mit etwas krauſem Haar, auf d.
N. Molly hörend, zugelaufen, wolle ſolches
z anzeigen am Geiſtthor Nr. 36. Vor An

auf wird gewarnt

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Schweren Herzens theile lieben Anverwand
ten, Freunden und Bekannten mit, daß uns
der unerbittliche Tod meine liebe gute Frau und
meiner Kinder ſorgende Mutter geſtern nach den
Folgen einer ſchweren Entbindung durch den
Tod entriſſen, und bitte um ſtilles Beileid

Werderthau, den 1. Juli 1868.
Karl Bunge nebſt ſeinen 3 Kindern
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Dritte Beilage zu I 152 der Halliſchen Zeitung (m G. Schwetſchte ſchen Verlage).

Halle, Donnerstag den 2. Juli 1868.
G

Deutſchland
Berlin, d. 30. Juni. Jn ſeiner Sitzung vom 22. d. M. hat

der Bundesrath den Entwurf eines Geſetzes betreffend einige Rechts
verhältniſſe der Bundesbeamten, nicht angenommen. Das
Hagen' ſche Amendement, welches die Steuer Exemtionen der Beamten
beſeitigen wollte, gab dazu den Anlaß. Es wird nun erſt in der
nächſten Seſſion des Reichstags dies Geſetz zur Erledigung kommen,
und zwar das größere Geſetz, welches auch die Penſionsverhält-
niſſe der Bundesbeamten regelt. Die Penſionsverhältniſſe waren vom
Bundesrath in das kleinere Geſetz nicht mit aufgenommen worden.
(Hierbei iſt ein Verſehen unſerer früheren Angabe zu berichtigen. Der
Geſetz Entwurf beſtimmt nämlich in Betreff der Penſionsſätze, daß,
wenn die Verſetzung in den Ruheſtand nach vollendetem 10. Dienſtjahre,
jedoch vor vollendekem 11. Dienſtjahre erfolgt, die Penſton des
Gehalts beträgt, von da ab aber nur für jedes weitere zurückgelegte
Dienſtjahr um o dieſes Gehalts, jedoch höchſtens bis zu s hin
auf ſteigt. Dieſes größere Geſetz, welches auch die Penſtonsverhältniſſe
regelt, bleibt alſo bis zur nächſten Seſſion auf ſich beruhen obwohl
einzelne Punkte des Geſetzes von ganz beſonders dringender Natur ſind,
und man wohl ſagen darf, daß für die betreffenden Beamten ein
wahrer Nothſtand herrſcht, ſo lange dieſelben nicht erledigt ſind.

Jm Anſchluß an die bisher auf Grund gemachter Kriegserfah
rungen hervorgerufenen Armeereformen ſoll nun auch im Intereſſe
einer künftigen beſſeren Feldverpflegung der Truppen eine Reor-
ganiſation des Marketenderweſens bevorſtehen, derart, daß daſſelbe
durch Errichtung geregelter Colonnen zu einem etatsmäßigen Heeres
zweig umgeſtaltet würde. Unmittelbar den Trainbataillonen unterge
ordnet, ſollen dieſe Colonnen der Controle der Corps Jntendanturen
unterſtellt werden.

Bei der lebhaften und tiefgehenden Bewegung, welche die jüngſt
ſtattgehabten kirchlichen Debatten in allen Kreiſen hervorgerufen haben,
kommt eine ſo eben erſchienene Schrift gewiß doppelt gelegen: es iſt
jener Bericht, den der Prediger Guſtav Lisco unter dem Titel:
„Ein Synodalbericht“ veröffentlicht hatte, und der, wie allbekannt, in
der FriedrichsWerder' ſchen Synode am 29. April den Zorn der Ortho-
doxen in ſo hohem Grade erregte. Der neue Abdruck liegt uns unter
dem DTitel: „Zuſtände des ſittlichen und kirchlichen Lebens
in Berlin“, dargeſtellt von Guſtav Lisco (Berlin, Franz Lobeck,
1868) vor im Anhang ſind die wichtigſten Aktenſtücke des entbrann
ten Streites: Verhandlungen der Friedrichs Werder ſchen Synode vom
29. April die Erklärung der Einundzwanzig; die Reſolution und die
Petition von Mitgliedern berliniſcher Gemeinden an den Magiſtrat
Erklärung der Berliner Paſtoral Konferenz vom 11. Juni; Antwort
des Berliner Magiſtrats auf die Petition vom 7. Juni; Erklärung des
Unions Vereins vom 20. Juni beigefügt worden. Der Leſer gewinnt
ſo einen Ueberblick über die äußerlichen Urſachen und die erſten Pha
ſen des Kampfes. Daß Lisco's ruhiger, würdiger und von tiefem Ge
fühl gerade für kirchliches Leben durchdrungener Bericht dennoch den
Widerſpruch der Orthodoxen erwecken konnte wird den Laien die Kluft
zeigen, welche die Anſchauung der Orthodoxie von allen Anſichten Be
ſtrebungen, Hoffnungen unſeres Jahrhunderts trennt. Zwiſchen ihnen
und der Gegenwart iſt keine Einigung mehr möglich, vreiſen wir den
Zufall, der ſte uns endlich mit aufgeſchlagenem Viſir gegenüber
geſtellt hat.

Dresden, d. 28. Juni. Der „DO. A. Z. wird von hier ge
ſchrieben: „Die unlängſt verfügte Entfernung der Palliſaden aus den
meiſten der im Jahre 1866 rings um Dresden errichteten Befeſti
gungswerke (eine Maßregel, die lediglich der Conſervirung der in
den eingerammten Theilen bereits anbrüchig gewordenen und gegen
wärtig in der Schanze Nr. 7 offen aufgeſtapelten Palliſadenpfähle galt)
wurde hier vielfach als der zweifelloſe Vorläufer vollſtändiger Ecraſit
rung der Schanzen angeſehen indeſſen werden dieſe ſo wie alle jene
ſanguiniſchen Hoffnungen, welche man auf den auf letztgedachte Even
tualität abzielenden und ziemlich demonſtrativ in Scene geſetzten An
trag der hieſigen Stadtverordneten baute, vorläufig unerfüllt bleiben,
denn ſicherem Vernehmen nach iſt jener Antrag von den betreffenden
königlichen Miniſterien unter Hinweis auf die diesfalls im Friedens
vertrage mit Preußen eingegangene Verpflichtung ſowie darauf daß
die Beſorgniß von einem ungünſtigen, reſp. lähmenden Einfluß auf
den Fremdenbeſuch und auf die bauliche Erweiterung der Stadt that
ſächlich ſich als vollſtändig unbegründet erwieſen habe, als inopportun
und vorläufig auf ſich beruhend bezeichnet und zugleich die Bedeutung
hinzugefügt worden, man möge diesfalls getroſt die rechtzeitige Anre
gung der Angelegenheit den oberen Landesbehörden überlaſſen und
weiteres der Sache ſelbſt ſicher nur nachtheiliges Drängen unter
laſſen.“

Vermiſchtes.
Aus Anlaß der bei der Entgleiſung des Bremer Schnellzuges

zwiſchen Verden und Langwedel am 13. März d. J. vorgekommenen
Verunglückung eines Locomotivführer-Lehrlings und eines Heizers hat
der Handelsminiſter die Frage über die in ſolchen Fällen zu gewäh-
renden Unterſtützungen einer generellen Erwägung unterworfen und
danach zwar Anſtand genommen, auf die in dieſer Beziehung mit Hin
ſicht auf den 9. 25 des Geſetzes über die Eiſenbahn Unternehmungen
vom 3. November 1838 beſtehenden juriſtiſchen Controverſen näher
einzugehen und dieſelben im Wege der Verfügung zu entſcheiden es
aber für geboten erachtet, daß innerhalb der Staats- Eiſenbahn Ver
waltung rückſichtlich der Entſchädigung reſp. Unterſtützung der in Aus

übung ihres Dienſtes bei der Beförderung auf der Bahn verunglück
ten Eiſenbahn Bedienſteten oder der Hinterbliebenen derſelben gleich
mäßig verfahren werde. Wird ein Beamter in Ausübung ſeines
Dienſtes bei der Beförderung auf der Bahn ohne eigenes Verſchulden
verletzt und in Folge deſſen dienſtunfähig, ſo erhält er nach den gleich
lautenden Beſtimmungen der Reglements für die BeamtenPenſtons
und UnterſtützungsKaſſen der einzelnen Verwaltungen aus der betref
fenden Kaſſe eine Penſion im Betrage von ſeines Dienſt-Einkom-
mens. Stirbt der Beamte in Folge jener Verletzung, ſo werden nach
den Beſtimmungen derſelben Reglements und aus derſelben Kaſſe der
Wittwe des letzten Gehalts ihres verunglückten Ehemannes als
Penſion, und für die Kinder Erziehungsgelder in der durch Erlaß des
Handelsminiſters vom 24. December v. J. normirten Höhe gewährt.
Wenn hiernach für die Beamten und deren Hinterbliebenen in voll
kommen ausreichender Weiſe geſorgt iſt, ſo fehlt es dagegen an einer
gleichen Fürſorge für die zahlreichen Perſonen, welche, wie die Brem
ſer, Schmierer, Bahnhofsarbeiter c. c. im Arbeiter Verhältniſſe von
den Eiſenbahnverwaltungen beſchäftigt werden, und für die Hinterblie
benen derſelben. Der Handelsminiſter hat es daher für billig und
recht erachtet, daß unter denſelben Vorausſetzungen auch dieſen Perſo
nen dieſelben dauernden, nach Analogie der Beſtimmungen der Regle
ments für die BeamtenPenſtons und Unterſtützungs Kaſſen zu be
meſſenden Zuwendungen von den Eiſenbahn Verwaltungen gemacht
werden und den königlichen Eiſenbahn Directionen die bezüglichen
Weiſungen ertheilt. In allen Fällen, in welchen hiernach nach dem
pflichtmäßigen Ermeſſen der Directionen dauernde Zuwendungen zu
machen ſind, ſollen dieſelben den betreffenden Perſonen ohne jede Aeuße
rung über die rechtliche Verpflichtung der Verwaltung zum Schadens
erſatze als dauernde Unterſtützung gewährt werden. Da indeſſen die
den Arbeitern oder deren Hinterbliebenen ſolchergeſtalt zu gewährenden
Unterſtützungen weſentlich den Charakter von Entſchädigungen tragen,
ſo ſollen dieſelben nicht aus dem für Unterſtützungen c. ſondern aus
dem für Entſchädigungen ec. beſtimmten etatsmäßigen Fonds entnom
men werden. Nach dieſen Grundſätzen iſt von dem Herrn Miniſter
auch bereits in Bezug auf den obenerwähnten Specialfall verfügt und
die kgl. Eiſenbahn Direction zu Hannover mit der entſprechenden Er
mächtigung verſehen worden.

Berlin. Der Scheve'ſche Prozeß erhält jetzt wie die
Berl. Mont.Ztg.“ mittheilt, ein Nachſpiel. Der Artillerie Lieutenant

v. Scheve hatte bekanntlich den hieſigen Schuhmachermeiſter Seyf
fert erſchoſſen und wurde von dem Militärgericht wegen Todtſchlag
zu dem Strafminimum verurtheilt. Die Wittwe des Getödteten hat
nun für ſich und ihre unmündigen Kinder die geſetzliche Alimenti
rungsklage angeſtellt. Das hieſige Vormundſchaftsgericht hat die An
ſtellung der Anklage genehmigt und, wie man hört, erſt nach mannig
fachen Beſchwerden die Unterſuchungsacten wider Scheve von dem
betreffenden Militärgericht erlangen können, da ohne dieſes weſentliche
Erforderniß die Feſtſtellung nicht erfolgen kann.

München, d. 28. Juni. Der „NationalZeitung“ wird über
den Schluß des Prozeſſes Chorinsky noch Folgendes berichtet Da-
mit ſchloſſen dieſe denkwürdigen Verhandlungen, welche eine volle Woche
in Anſpruch nahmen. Das Benehmen des Angeklagten war ein er
ſtaunlich indifferentes. Bei Verkündigung des Wahrſpruches der Ge
ſchworenen zitterte er nicht; er ſtutzte erſt dann, als der Staatsanwalt
beantragte: „den Guſtav Chorinsky ec.“ und hierbei zum erſten
Male den Grafentitel wegließ. Als ſich der Gerichtshof zurückgezogen,
begann er eine ſehr lebhafte Unterhaltung mit den hinter ihm ſitzenden
Journaliſten; er fragte: „ob er wohl nach Paſſau käme Antwort:
„Höchſt wahrſcheinlich.“ Er meinte ſodann, daß es doch höchſt un
verantwortlich ſei, zwanzig Jahre zu beantragen, da er doch nichts ge
than habe. Jch gebe Jhnen mein Ehrenwort meine Herren Julie
hat mirs erſt geſagt, daß ſie die Mathilde umgebracht hat, als ſie von
München ankam; ich habe zuvor keine Silbe gewußt.“ Wir erſchra
ken über dieſes erſte Eingeſtandniß von Juliens Schuld. „Was meinen
Sie, werd' ich mir ein Klavier auf der Feſtung halten dürfen Jch
laß mir Jemand von meinen Leuten kommen und quartiere den in
Paſſau ein da hab ich doch alle Tage Anſprach.“ Und weiter „Wenn
ich nur die Hottowi ſprechen könnt' und der Schauß muß mir gleich
ein Begnadigungs- Geſuch machen.“ So ging die Converſation fort,
bis der Gerichtshof kam und das Urtheil verkündet wurde. Dann um
gaben die Gensd'armen den Angeklagten und er wurde abgeführt.

Jn ſeinen Reiſebriefen aus Amerika ſchildert Friedrich Ger
ſtäcker die Hauptſtadt Mexico wie folgt: Mexyico iſt eine ſehr hübſche
und auch im Verhältniſſe reinliche Stadt, ſo lange man nämlich den
Vorſtädten und unangebauten Stellen nicht zu nahe kommt. Die
Straßen ſind mit breiken Trottoirs belegt und im Ganzen gut ge
pflaſtert, und beſonders die Plaza mit der wundervollen Kathedrale,
vor der Kaiſer Maximilian einen prächtigen Springbrunnen hat anle
gen und Bäume wie Blüthenbüſche pflanzen laſſen, gewährt einen gar
hübſchen und freundlichen Anblick. Störend freilich ſteht daran die
breite, niedere, weiße Fronte des Palaſtes, mehr einer Caſerne als
einem Schloſſe ähnlich, doch mit enormen Räumlichkeiten verſehen.
Der verſtorbene Kaiſer hatte allerdings im Sinne, es umzubauen, und
ließ beſonders im Jnnern einen Theil der alten doch nutzloſen Bau
lichkeiten niederreißen, um einen großen und ſchönen Garten dort
anzulegen. Der Abzug der Franzoſen aber unterbrach das alles. Die
Arbeiten blieben liegen halb eingeriſſene Mauern wurden ſich ſelber
überlaſſen bei irgend einer Gelegenheit einmal von ſelber einzuſtürzen,



von der Anlage eines Gartens war keine Rede mehr, und dieſe wie
alle anderen öffentlichen Arbeiten bleiben natürlich liegen. Die
Mexicaner halten auch nichts davon. Was ſie an alten Bauwerken, wie
Waſſerleitung, Wege, Kirchen c. haben, benutzen ſie, aber es fällt
ihnen gar nicht ein, es auch nur in Stand zu halten, viel weniger
denn gar etwas Neues zu ſchaffen. An der alten Waſſerleitung z. B.
ſind eine Anzahl von Bögen ſchadhaft geworden und das ausſickernde
Waſſer verrieth die Gefahr des Einſturzes. Das mußte man nun
allerdings vermeiden aber größere Koſten konnte man dadurch erſpa
ren, daß man die ſchadhaften Bögen durch Holzgerüſte ſtützte. So
ſtehen ſie noch und werden noch Jahre lang ſtehen, bis das Holz
einmal plötzlich wegfault und die ganze Sache alsdann zuſammenpol
tert. Zahlloſe Kirchen ſtehen ſo mitten in der Stadt als Ruinen und
ſind, nach Confiscation der geiſtlichen Güter, dem Volke zum Verkauf an
geboten worden, aber es ſinden ſich nur wenige Käufer dafür denn
erſtlich würde es enorme Summen koſten, um dieſe rieſigen, maſſiven
Bauwerke abzutragen und Häuſer an deren Platz aufzuſtellen und
dann haben die Bauherren auch noch einem anderen Hinderniſſe zu be
gegnen, das, jetzt wenigſtens noch, ſehr ſtörend wirkt, und das iſt das
heimliche Bohren der Geiſtlichkeit, die ſich natürlich auch krümmt, wenn
ſie getreten wird, und ſie iſt, das läßt ſich nicht läugnen, ganz bedeu
tend durch Juarez getreten worden. Sie verweigert nämlich allen ſol
chen, die in früheren Kirchengütern wohnen, auf das unnachſichtlichſte
jede Abſolution oder ſonſtigen geiſtlichen Zuſpruch, und daß die Frauen
vorzüglich Alles aufbieten, um einem ſolchen Unglück zu entgehen,
läßt ſich denken. Die Regierung hat aber jetzt keine Mittel, um das
zu verhindern, da ſie den Staat vollkommen von der Kirche trennte,
und darf ſich deshalb auch nicht in rein geiſtliche Dinge einmiſchen.

Die Bevölkerung der Stadt Paris hat ſich ſeit dem Jahre
1853 verdoppelt. Es ſind in den letzten 15 Jahren 20,000 Häuſer
niedergeriſſen und 45,000 Häuſer aufgebaut worden. Das Plus von
25,000 Häuſern hat der Stadt eine Zahl von 110,000 Wohnungen
mehr geboten. Es giebt in Paris gegenwärtig 80,000 Wohnungen,
die weniger als 500 Fr. jährlich Zins zahlen.

Verhandlungen der Stadtverordneten
Unter Vorſitz des Juſtizrath Gloeckner wurde gm 29. Juni e verhandelt
I. Die laut Beſchluß vom 11, November v. Js. bis zum 1. Juli d. Js. be

willigte Zulage für die Verpflegung im Siechenhauſe, ſowie der Hauslinge derArbelcsanſtalt der PolizeiGefangenen und Transportgten wird in Rückſicht der noch

fortbeſtehenden Theuerung fernerweit bis zum 1. Oetober d. Js. e
2. Um die Anpflanzungen des Leipziger Platzes friſch erhalten zu können, wird

die Anlage einer mit der Waſſerleitung verbundenen Sprengvorrichtung daſelbſt
deren Koſten auf 170 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. veranſchlagt ſind genehmigt.

3. Für Abſchließung des in die neue Fluchtlinie fallenden Terragins vor der
Kinderbewahranſtalt an der alten Promenade zur Abwendung der Verunreinigung
deſſelben werden 60 Thlr. zur Anbringung eines eiſernen Gitters bewilligt.

4. Die Afterverpachtung einer Wieſen Parzelle in den Pulverweiden behufs
Anlegung einer Bade Anſtalt wird n e

5, Die Waſſerleltungs Einrichtungen in der Bürger Knabenſchule, Bürger
Madchenſchule und Volksſchule werden nach Maßgabe der Anſchlaäge und unter
Bewilligung der Koſten mit reſp. 169 Thlr. 20 Sgr., 127 Thlr. 25 Sgr. und
323 Thlr. 7 Sgr. genehmigt.

6. Behufs Annahme eines Hausmannes für das neue Gymnaſtum wird vom
I. Oetober d. Js. ab auf vorläufig drei Jahre die Summe von 180 Thlr. jährlich
bewilligt, die Hausmannswohnung im Gymnaſialgebäude überwieſen und der Bezug
des Feuerungsbedarfs für dieſelbe aus den Vorrathen des Gymnaſii sermige

7. Für Einrichtung eines Armenbadeplatzes einſchließlich der Entſchädigung
an die Halloren fur Begufſichtigung deſſelben werden 60 Thlr. für dieſes Jahr
bewilligt.

Halliſcher Cages- Kalender.
Donnerstag den 2. Juli

Univerſitäts Bibliothek: V. 11 1.
Antiken- Cabinet der Univerſität. Nm. 2— 3 j. Gebäude der Univerſ.Biblioth. part.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8-1 Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9-1 gr. Schlamm 10
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 10—12 u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 9 12 r Ulrichsſtraße 4.
Börſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein Ab. 7 Bibliothek u. Leſezimmer in der Vulpe“
n d e Ab. 7 10 große Märkerſtraße 21.

aufmänniſcher Verein Ab. 8 10 im „„Preußlſchen Hofe.
Stenographiſcher Verein nach Gabelsberger: Ab, 8 in der „„gold, Roſe!!.
Schachelub: Ab. 7 in Schlüter's Reſtaurgtlon.
Turnverein: Ab, 8 10 Uebungsſtunde in der Durnhalle.
Männergeſangverein: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Paradies.
Concerte
Stadtmuſikchor So N. 5 in Bad Wittekind.
Militgir Muſik (Schußler) Ab. 7 im Fuürſtenthal.

Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: fur Herren
täglich Vormittags 7, Nachmittags 5 Uhr fur Damen t Nachm, 2 Uhr
Alle Arten Wannenbader von früh 5 bis Abends 8 Uhr. Sonn und Feiertags
Nachmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen. S

Misenbalnſahrten, (0. Courkerzug S Schnellzug, P. Per
ſonenzug E. gemiſchter 3Zug.) Abgang in der Richtung nach:

Berlin 4 15 M. Vm. (0), 7 50 M. Vm. 1 30 M. Nm. (P),
5 U. 54 M. Nm. (0) 6 U. 10 M. Ab. (6).

Leipzig 6 10 M Vm. (6) 7 u. 25 M. Vm. Co), 9 30 M. V.
e (P) 4 U. 15 M. Nm. (P), 7 U 20 M. Ab. (P), 8

e 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. 1 25 M. Nm. (P),
5 55 M. Ab. (D) 7 U. 36 M. Ab. (0), 8 U. 40 M. Ab. (G, übern.
Cöthen) 11 U. 20 M. Nchts. (P).

Göttingen (über Nordhauſen) 7 45 M. Vm. (P) 1 U. 50 M. Nm, (P),
7, U. 40 M. Ab. D. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M Vm. (P), 9 U. 30 M. V. 11 3 M. Vm. (8),
u. 60M. Nimm 7 45 M. Ab. bis Gotha), 11 U. 8 M. Nehts. (8).

Wersonenposten. Abgang von Halle nach Cönnern 9 V.
Löbefün 3 U Nm. Querfurt (Roßleben) 3 U, Nm. 1 U. Nchts.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 30, Juni bis 1. Juli.

Kronprinz. Hr. Baron v. Schwendler m. Fam. a. Stettin
garten m. Dleuerſch. a. Poſen. Hr. Stud. v. Barros g. Hannover. Hr. Br.
Kehrler g. Baſel. Hr. Direct. Huber a. Freiburg. Hr. Fabrik. Weidemann
a. Chemnitz. Frau Geh. Rath. Appert m. Gef. g. Dresden. Hr. Rent. Willy
g. London. Die Hrru. Kaufl. Kummer a. Magdeburg Niebergall g. Kaſſel,

Baumann a. e tStadt Zürioh. Hr. Feuerverſ.Agent Blaſer u. Hr. OSteuerControl, Büſchel
g. Berlin. Die Hrrn Kaufl. Hirſchfeld u. Goldberger a. Berlin Severin g.
Grüneberg Karlowa a, Plauen i V. Schmidt g. Orantenbaum, Borges g.
München Schröder g. Elberfeld, Möhring a. Kaſſel, Heſſe a. Erfurt.

oder Ring. Frau OAmtm. Felting g. Norden. Frau Amtm. Bühne
a. Hannover. Hr. Jnſp. Höfer a. Petersburg. Hr. Partik. Becker g. Got
tingen. Hr. Agent Walther a. Harlingen. Die Hrru. Kauft. Ege g. Zurich,
Seetz g. Chemnitz Böhm a. Breslau Schwarz a. Berlin, Göbel a Hagen,
Paules a. Franukfurt.

Kolgner Lowe. Die Hrrn, Kaufl. Pröpper g. Leipzig, Stengel a. Warſchau,
Cohn g. Nordhauſen Ahlfeld g. Bernburg Wacker g. Düſſeldorf Lehmann

Berlin Rieſe a. Bremen, Fricke a. Alteng. Hr. Gutsbeſ. Schrack a. Zittau.
Stadt Kamburg. Hr. Privät. Dorge in Fam. u. Dienerſch. a. Paris. Hr.

Rittinſtr. a. D. u. Gutsbeſ. v. Schado Godenhauſen a. Preßburg. Hr. Gymn.
Direek. Geker m. Gem. u. Nichte a. Dreptow. Hr. Privat. Martint m. Gemt.

g. Nothenburg. Hr. Fabrikbeſ. Silberſchlag a. Kochſtedk. Hr. Landwirth
üller g. München Frau Barnick in. Tocht. a. Danzig. Hr. Verſich.Jnſp.

v. Göckel g. Bamberg. Die Hren. Kaufl. Fürſtenberg a. Magdeburg Herz
feld Klesling Roſenberg u. Reins a. Berlin Heuer a. Brandenburg,
Bruckſch g. Frankfurt al M. Linke g. Luckenwalde, Langenſteven a, Bielefeld

Menteis Hotel Frau Landmarſch. v. Maltzan m. Fam. u. Dienerſch. g. Meck
lenburg. Hr. Rent. Aird g. Berlin. Hr. Partik. Buſolt a. Dresden. Die
Hrrn. Kaufl. Helle m. Frau a. Braunſchweig Kruſchky a. Berlin Rudeloff,
re Hille u. Clauſtus a. Magdeburg Gieriſch g. Camenz Soergel a. Ko
nigsſee, Adolph a. r Sontenberg a. Erfurt.

e e e Kkte e e 9 d e Gutsbeſ. BeringſenJyſtadt. Hr, Fabrikbeſ. Helfer a. Großenhain. e Hrrn. Kaufl, Millina, Königsberg, Woltſchauer g. Cöln, v. Jücken g. Witten t 8

Telegraphiſche Contebettse Herrn Nobert NRhens
1. Juli 1868.

Berliner Fonds Börſe.
Dendenz: ruhig

Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 1027 do. 95
8 o Stagtsſchuldſcheine 883

A Oeſterr. 60er Looſe 76. Jtalteniſche Anleihe 52usländiſche Fonds
Amerik. Anleihe 78
Eiſenbahn Stamm-Aetien Altong Kiel 114 BVergiſchMarkiſche

134. BerlinAnhalt 203. BerlinGörlitz 77. BHerlin Potsdam 194 Berlin
Stettin 133. BreslauSchweidnitz 117. CölnMinden 130 CoſelOderberg 9417.
Wecklenburger 71 Magdeburg Halberſtadt 162. MagdeburgLeirziger 2167.
Mainz Ludwigshafen 134. Mark. Poſen 70. Oberſchleſiſche 186 Oeſterr.
Franzoſen 150 Oeſterr. Lombarden 105. Rechte Oderufer 757,. Rheiniſche 1189,
Thüringer 140

Bänken. 4 h HypothekenCertiſteate 100 Preuß Hyp. Actien 107
n Berliner Getreide Vörſe.

Roggen. Dendenz: feſt. Loco 56. Jult 55 Auguſt September 515
ber Rovember 50

Dycvee a den et Stpiritus Tendenz Loco 187 Juli 18 Auguſt Septbr. 18digung 72,000 Quart. e AutuſtſSepthr. 18 Kün
S S

Hr. v. Hopf

Oeto

Jan 1868Monats

Minne Ausgabe:10,423 EGaſſen Beſtand 7732,651 28 Volſchüſfßhe 41,976 22 422,427 25 Debitoren in laufender Rechnung 21,445
13,133 Spar Einlagen 826 S 3837 17 3 Zinſen Discont und Proviſtonen 150 2610

273 28 5) Mitglieder Beiträge 168 5
1025) 6 Reſervefond r S el565 8) 6 Jncaſſo- Conto 4252 19 914 16 6 Verwaltungskoſten e 234 4 3
453 17 7 Diverſe 15 5 6S Kaſſel Beſtan f. 1222 1510

80,791 17] 9 80,791 17 9Allgemejner Spar- und Vorsehuss- Verein 20 Halle a/S.
Bin getragene Genossenschaft.

Dr. Becck. K. Rüdolph. A. Brand
Sächſ. Hypotheken- Verſicherungs Geſellſchaft.

Bei den weniger in hleſtgen Gegenden als anderwärts laut gewordenen Klagen
über die ſogenannte Hypothekennoth machen wir auf den Bericht über die gehnte
Generalverſammlung der Sachſiſchen Hypotheken Verſicherungs Geſellſchaft Berl.
Bbrſenztg. Nr. 286) und auf die in dem heutigen Inſergtentheile enthaltene Be
kauntmächung des Direetoriums genannter Geſellſchaft aufmerkſam Rach jenem
Bericht war die Generalverſammlung von 17 Actiongiren beſucht, die mit 481
Arten 99 Stimmen vertraten. Punkt und 2 der Tagesordnung Vortrag des
Geſchaftsberichtes und Mittheilung des Rechnungsabſchluſſes mit Bericht der Revie
ſtonseommiſſton““ gaben nur zu r und unweſentlichen Verhandlungen Anlaß.
Der Geſchaftsbericht ward, weil ſeit mehreren Tagen in den Händen aller Aetio
naire, nicht verleſen wohl aber der ſchriftlich erſtattete ſehr gusführliche Bericht
der Reviſtonseommiſſion, der guch diesmal wieder Buch und Haſſenführung in derbeſten Ordnung erklärt. Am Eingehendſten beſchaftigt ſich der Rebiſonsberſcht mit

dem in nothwendigen Subhaſtationen erworbenen Grundbeſitz der Geſellſchaft der
mit Unrecht und aus Unkennkuiß von manchen Seiten als Bedenken erregend ange
ſehen iſt. Nach ſpeeieller Anführung jedes einzelnen Grundſtückes mit ſeinem Koſten
prels und ſeiner Rentabilität nebſt Schilderung ſeines baulichen und wirthſchaftlichen
Zuſtandes führt der Reviſionsbericht e ten mit dem Geſchaftsbericht an, daß
der Geſammtkoſtenvreis aller Grundſtücke 353,850 Thlr. betrage und daß nach Ab
zug der darauf ruhenden Hypotheken 128,381 Thlr. GeſellſchaftsCapltal darin an
gelegt ſei, daß aber auch ſeit Neujahr 1868 bereits fur 114,100 Thlr. Grundſtücke
wieder verkauft ſeien und zwar mit Gewinn während die Verkaufsverhandlungen
wegen mehrere anderer Grundſtücke ſich dem Abſchluſſe nähern. Die Geheralver

n n e e et en echte Wient m 5 und ertheilte nach Vorſchlag der imiſſion dem Verwaltungsrathe ehiſtin s Decharge. e Woitenseen

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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